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Reue Erg ebenhe itsa öresse Churchil ls an Sta lin

Moskau bliift den Nervenkrieg gegen seine Birbündeien wieder a» - „Prawda" bescheinig! .unzerstörbare Einheil »er Aiiiierten'

letzter Minute / SÄtif "Berlin , 27 . Jan . Wie nicht anders zu erwarten war , stellte die
in den letzten Tagen inszenierte anglo - sowjetrsche Presseauseinander¬
setzung über das Maß des englischen Verrats an Europa nichts als
einen Theaterdonner dar . Als nämlich der Kreml den rauhen
Ton , den er gegen alle europäischen Staaten , die nicht bereit -
willigst den sowjetischen „Führungsanspruch " anerkennen , anschlägt ,
auch auf England anzuwenden drohte , vergaß Churchill mit einem
Schlag seine „politische Lungenentzündung "

, die ihn wochenlang
von England ferngehalten hatte . Er kam Hals über Kopf heim ,
sah und — schrieb einen de- und wehmütigen Brief an seinen
„großen Freund " Stalin , den er beim Abschied in Teheran dem be -
sonderen Schutze Gottes anvertraut hatte . Um die Wichtigkeit dieses
Briefes demonstrativ zu unterstreichen , beorderte er den soeben aus
Moskau zu einem vierwöchigen Urlaub zurückgekehrten Botschafter
Clark Kerr zu sich und schickte ihn mit diesem Briefe eilends in
den Kreml zurück. Um aber Stalin nicht bis zur Ankunft Kerrs
warten zu lassen, wurde offenbar der wesentliche Inhalt des Briefes
bereits nach Moskau gekabelt und , wie ein Blick in die Sowjetpresse
beweist, ist man dort mit der nenen Ergebenheitsadress .e des „guten
alten Streitrosses " Churchill zufrieden . Der Moskauer Nervenkrieg
gegen die westlerischen Verbündeten ist mit einem Schlag wieder
abgeblasen . Mit grenzenloser Befriedigung übernimmt die englische
Presse einen Artikel der „Prawda "

, die die „Bluttropfenzähler " so
bös gerüffelt hatte , in dem von der Unzerstörbarkeit der Einheit der
Alliierten unter Berufung auf die Beschlüsse von Teheran die Rede

ist. Gleichzeitig ist in den Londoner Blättern eine Rede des sowjet-
russischen Generalobersten Scherbakow ausführlich verzeichnet wor -
den , in der ebenfalls von der Einigkeit der Alliierten und dem
zunehmenden Vertrauen unter ihnen gesprochen wird . Churchill hat
also offenbar den Sowjets noch einmal schriftlich all das bestätigt ,
was die englische Presse aus Propagandagründen noch als strittig
hatte Hinstellen wollen .

Während die „Prawda " die Wogen glättet , geht der Moskau -
hörige „ Daily Workcr " scharf gegen die „Antisowjetpropaganda
gewisser Zeitungen " in England vor . In dem Leitartikel des Lon -
doner Kommunistenblattes wird der Presse und der Regierung noch
einmal der Rat gegeben , das gute Einvernehmen nicht zu stören .
Nachdem der ganze Theaterdonner wieder eingestellt ist , rückt die
„Times " in einem Leitartikel zum Todestag Lenins mit einer „Ent -
schuldigung " heraus , in der es heißt : „In der gegenwärtigen Atmo -
svhäre würde es nach Ansicht vieler kompetenter Beobachter ein
Fehler sein , den psychologischen Eindruck zu unterschätzen, den eine
zu tolerante Haltung von Regierung und öffentlicher Meinung gegen-
über Moskau macht . Doch ist das Vertrauen Moskaus in die Ent -
schlossenheit der alliierten Regierungen , eine wahrhaft fortschritt¬
liche Politik zu befolgen , das größte Plus der Verbündeten in ihren
Beziehungen zu Sowjetrußsand ." Mit anderen Worten : England
geht es nur noch darum , bei dem ganzen Verratsgeschäft wenigstens
noch das Gesicht zu wahren .

Stalin verbittet sich SM Verm -ttluna
London lenkt mit wüsten Drohungen gegen Spanien und die übrigen

Neutralen ab

Tg . Stockholm . 27. Jan . „Wir schätzen ihre Absicht, aber wir
verbitten uns jede Einmischung "

, das ist ungefähr der Inhalt der
Antwort , mit der Molotow das von den USA . zur Tarnung gegen -
über der eigenen Oeffentlichkeit unternommene Vermittlungsangebot
in der Polensrage abgeschlagen hat . Unterstaatssekretär tznll teilte
dies gestern in Washington mit . Der USA .-Botschaster in Moskau ,
Harriman , sei auf kühle Ablehnung gestoßen. Man habe ihm in
voller Deutlichkeit zu verstehen gegeben, daß jede Einmischung von
dritter Seite in das , was die Sowjets als ihr alleiniges Bestim -
mungsrecht in Europa ansehen , als höchst unerwünscht empfun -
den werde .

Zur Ablenkung von diesem peinlichen Zwischenfall eröffnet die
Londoner Presse eine Generalossensive gegen Spanien und die
Regierung Francas . Es geschieht mit wüsten Drohungen , daß nun
die Reihe an Spanien sei und die Alliierten auf einer Klärung der
Haltung Spaniens „so oder so

" bestehen müßten . Heftige Vorstöße
gegen die spanische Innenpolitik werden unternommen mit der un -
verblümten Drohung , daß man alle Mittel in der Hand habe , um
das Regime Francis zum Sturz zu bringen und einen neuen
Bürgerkrieg in Spanien auszulösen . Die ganze Aktion war vor
einigen Tagen durch eine Erklärung Edens im Unterhaus ein -

geleitet worden mit der Mitteilung , daß der britische Botschafter in
Madrid Auftrag erhalten habe , einen Protest mit entsprechendein
Nachdruck bei Francs und auf besonderen Wunsch _

der Sowjet -

regierung einzulegen gegen die spanischen Freiwilligen an der
Ostfront . Die englische Presse erklärt offen, daß Washington ent -

schlössen und bereit sei, Franca mit Gewaltinaßnahmen zu drohen ,
wenn Spanien in seiner Politik sich den Wünschen der Alliierten
nicht bereit zeigen sollte. Ferner wird von der englischen und nord -
amerikanischen Presse eine Kampagne gegen die übrigen neutralen
Staaten in Europa gesührt , vor allem auch gegen Portugal und
Schweden und rundweg an sie mit der Forderung herangetreten ,
die Handelsbeziehungen mit Deutschland abzubrechen .

4 f Argentinien brichtBeziehungen mit SeutwlandunbZavan ab
Berlin . 27 . Jan . Unter dem Druck Roosevelts hat Argentinien

die diplomatischen Beziehungen mit Deutschland und Japan ab -

gebrochen . . . „ ,
Wie Reichsaußenminister von Ribbentrop in einer Unter -

redung mit einem DNB .- Bertreter erklärte , hat die Regierung
Ramirez dem jahrelangen Druck der USA .- Regierung nachgegeben .
Die Begründung , die sie abgibt , die angebliche Beteiligung von
Mitgliedern der deutschen Botschaft an einer Spionageaffäre , ist
völlig unwahr und ein Beweis dafür , daß die argentinische Regierung
nicht mehr Herr ihrer eigenen Entschlüsse ist . Deutschland verliert
praktisch durch den Abbruch der Beziehungen mit Argentinien nichts .
Dagegen wird der überwiegende Einfluß der USA . zwangsläufig zu
einer Verdrängung des britischen Einflusses auf dem argentinischen
Markte führen .

Spaniens Minister tasten vom Freitag bis Mittwoch
Madrid , 27. Jan . Der spanischeMinisterrat , der am vergangenen

Freitag unter dem Vorsitz von General Franca zusammentrat und
seine Besprechungen am Samstag , Montag und Dienstag fortsetzte,
schloß seine Sitzungen am Mittwoch ab . Der Ministerrat befaßte sich
vor allem mit den Eisenbahnunsällen der letzten Zeit und beschloß
mit aller Strenge gegen etwaige Nachlässigkeiten des verantwort -
lichen Personals vorzugehen sowie energische Maßnahmen zur
Sicherung des Ei 'enbahnverkehrs zu ergreifen . Der Ministerrrat
befaßte sich weiter mit verwaltungs - und personaltechnischen Fragen .

Engere Zusammenarbeit Stockholm-Moskau
Genf . 27 . Jan . Nach dem „Daily Sketch" wird sich der schwe -

dische Gesandte in Moskau demnächst nach Stockholm begeben , um
an wichtigen Beratungen über eine engere Zusammenarbeit zwischen
Schweden und der Sowjetunion teilzunehmen . Wie der „Daily
Expreß " ankündigt , soll si» auch die Schweiz mit ähnlichen
Plänen tragen . — Die deutschen Massen werden dafür sorgen , daß
die beiden Völker nicht die Metzger erhalten , die ihre eigenen Führer
für sie offenbar bereits aussuchen möchten.

Teilgestänönis »er LSA .-Berluste : 14228 » Mann
Gens. 27 . Jan . Das USA .-Kriegsinsormationsamt gab eine

Verlustliste für die USA .-Armee und die Marine bekannt , die ins -

gesamt 142 289 Mann enthält . Dieses Teilgeständnis hinkt natürlich
wieder weit hinter dem tatsächlichen Stand her nnd stellt einen

geringen Bruchteil der bisher an den verschiedenen USA .-Fronten
eingetretenen Verluste dar .

Monatlich Ivo «« Nervenschocks in Roosevelts Armee
Lissabon . 27. Jan . 10 000 nordamerikanische Heeresangehörige

müssen monatlich wegen Nervenzusammenbrüchen aus dem Kriegs¬
dienst entlassen werden , teilt die nordamerikanische Zeitschrift „For -
tnne " in ihrer Dezembernummer mit . Die Nervenzusammenbrüche
seien weit zahlreicher , als die nordamerikanische Heeresleitung je er -
wartet habe und übertreffe bei weitem die Zahl des letzten Welt -
krieges . Wie die Zeitschrift ferner mitteilt , seien durchschnittlich 30
Prozent aller Verwundeten Nervenkranke . Manche Kampfgebiete
erzeugten jedoch bis 50 Prozent Nervenkranke unter den Verwunde -
ten . Die Beobachtungen ergaben , daß der nordamerikanische Soldat
einen längeren Verbleib in der Kampflinie nicht vertrage .

Naive indische AnabhüngigkeitSsorderuns in London
Stockholm , 27. Jan . Auf einer Versammlung des Komitees der

„ Männer des Indien -Kongresses"
. die am Mittwoch in London

stattfand , wurde eine Entschließung angenommen , in der die eng -
lische und die nordamerikanische Regierung zu einer sofortig e n
Erklärung aufgefordert wird , die im Einklang mit den Prin -
zipien der Antlantik - Charta steht und die eine Einlösung des Ver -
sprechens der Anerkennung der Unabhängigkeit und Souveränität
des indischen Volkes bedeutet . Das Komitee , so heißt es in der
Entschließung weiter , habe „ kein Vertrauen zu irgend einer Er -
klärung , die die britische Regierung allein abgibt ." Sollte eine solche
Erklärung nicht erfolgen , so würden die anglo - amerikanischen Ziel -
setzungen für das indische Volk jede Bedeutnug verlieren . Dieses
würde dann bereit sein , seinen Kamps auf eigene Faust
fortzusetzen . Selbst drei Millionen britischer Soldaten könnten es
nicht fertigbringen , eine ganze Nation im Aufruhr niederzukuüp -
peln . Die Inder ersehnten das Ende ihrer Leiden und der einzige
Weg dazu sei die sofortige Erklärung der Unabhängigkeit .

P .K . Keuchend ist die Gruppe am Kompanie -Gefechtsstand an -
gelangt . Der Schütze l kann kaum noch sprechen, so arbeiten seine
Lungen . Das andere Maschinengewehr ist schon da . Ein paar
Minuten ist es erst her . daß der Zugmelder in den Bunker stürmte
und atemlos hervorstieß : „Sofort fertigmachen ! Die Bolfchewisten
sind eingebrochen und müssen im Gegenstoß hinausgeworfen werden .
Meldung beim Kompaniechef !"

Die Männer , die da am Kompaniegefechtsstand halten , wissen, daß
ihnen ein harter Tag bevorsteht . Sie wußten es schon , als um
7 Uhr das feindliche Trommelfeuer losbrach , durch dessen Hölle
sie sich haben vorarbeiten müssen. Schweigend hatten sie , nachdem
der Zugmelder fortgestürzt war , mit geübten Handgriffen das
Notwendige zusammengerafft und das schwere M .G . noch einmal
überprüft . Im rasenden Lauf sind sie durch den Zugangsgraben
gehetzt mitten im feindlichen Trommelfeuer .

Der Kompaniechef tritt vor seinen Bunker . Viele Worte werden
nicht gewechselt. „Macht 's gut , Jungs ! Ich verlasse mich auf euch."
Das ist alles . Zusammen mit dem Oberleutnant geht es in den
Bereitstellungsraum . Es ist gerade so , als ob die Einschläge den
Weg wissen. Der Graben ist in aller Eile knietief ausgehoben wor -
den . Die meisten zum Gegenstoß eingesetzten Männer sind schon da .
Die Gruppe wird eingewiesen und nimmt ihren Platz ein . Unsere
Werfer schießen, einen langen Feuerstrahl am Himmel zurücklassend,
ihre Geschosse über die Köpfe der Grenadiere hinweg . Fünf Minuten
dauert der Feuerschlag . Dann befiehlt der Gruppenführer , ein
baumlanger Feldwebel , der Ruhe und Kaltblütigkeit auch im stärk -
steil Trommelfeuer ausstrahlt , den Angriff . Die MG . -Bedienung
springt geschlossen über die Deckung, und verschwindet in einem
Granattrichter . Der Gewehrsührer immer voran , um den nächsten
Trichter zu erkunden . Der Schütze I , jener Typ des Obergesreiten ,
der sich in diesem Krieg schon in tausend Gefahren bewährt hat und
den nichts mehr erschüttern kann , funkt inzwischen, was das
Zeug hält .

Stunde um Stunde wogt der Kampf . Die Männer haben das
Gefühl der Zeit verlo .ren . Sie bemerken kaum, daß die Dämmerung
sich langsam a » s die Erde senkt. Sie haben nur ein Ziel : vor -
wärts . Die Vereinigung mit den Nachbareinheiten ist gelungen .
Mehrere hundert Meter HKS . sind schon zurückerobert . Der Wider -
staud der Bolschewisteu wird schwächer , aber noch sind sie
nicht ganz geworfen . Vor allem ist das Gelände noch nicht völlig
feindfrei . Hinter jedem Stein , in jedem Erdloch kann noch ein
Bolschewik hocken : Drei Mann der Gruppe bekommen den Auftrag ,
einen Seitengraben durchzukämmen und vom ' Feind zu säubern .
Vorsichtig machen sie sich auf den Weg , die Maschinenpistole schnß -
fertig zum Anschlag . Im Licht einer Leuchtpatrone sehen sie auch
schon bald einen blinkenden Stahlhelm vor einem zerschossenen
Bunker . „Parole !" ruft der Gewehrführer heiser. Keine Antwort .
Schon fliegt eine Handgranate in die Türöffnung . Zwei , drei De -
tonationen , Stimmen werden laut . Aber die da drinnen machen keine
Anstalten sich zu ergeben . Ein halbes Magazin aus der MPi .
hilft ihnen jedoch auf die Beine . Die Gefangenen werden sofort
entwaffnet und nach hinten geschafft .

Weiter geht es das Grabenstück entlang . Wieder ein Bunker
und wieder besetzt . Der Gewehrführer pirscht sich heran wie ein
Indianer . Schon hat er die Handgranate in der Faust , um sie in
das dunkle Loch zu schleudern. Da fällt ihm der Gefreite R . in
den Arm . „Halt "

, murmelt er , „halt ! Was war das ? " Stimmen !
Der Gefreite behauptet steif und fest , deutsche Laute gehört zu haben .
Dann müssen sie anders an den Bunker heran . Am besten ist . die
Tür aufstoßen , die MPi . .hereinhalten und „Hände hoch" brüllen .
Aber gefährlich ist das , verdammt gefährlich . Der Gewehrführer
wartet unschlüssig . In diesem Augenblick treten zwei Bolschewiken
aus dem Bunker heraus . Der eine sackt sosort, von den Geschossen
der MPi . durchsiebt , zu Boden , der andere , hebt die Hände . Und
nun hören die Grenadiere ganz deutlich : „Hilfe , Kameraden ,

Gestern wieder über Z00 Sowjetpanzer abgeschossene
Das schwere Ringen im Osten - Bereitstellungen im Landekops südlich Rom zerschlagen

Im Westabschnitt der süditalienischen Front hält der feindliche
Druck an . Mehrere auf geringer Breite geführte Angriffe des Fein -
des scheiterten . Im Ostabschnitt blieben alle feindlichen Erkundunas -
vorstoße ohne Erfolg . Südlich Rom versuchte der Feind vergeblich
seinen Landekops zu vergrößern . Seine Bereitstellungen wurden
zerschlagen , Angrise bis zur Stärke mehrerer Bataillone abgewiesen .
Gefallene von mehreren englischen und amerikanischen Verbänden
wurden eingebracht . Sieben Panzer wurden abgeschossen . Die Lan -
dungsstellen liegen unter dem Störungsfeuer weittragender Artil -
lerie . Die Luftwaffe bekämpfte Tag und Nacht die feindliche Lan -
dungsflotte vor Anzio mit Kampf -, Torpedo - und Schlachtflug -
zeugen . S,e erzielte Treffer aus zwei Kreuzern , vier Zerstörern ,
zwölf Transportern und Handelsschiffen mit 47 00« BRT . sowie
aus sechs größeren Landungssahrzeugeu . Mit der Vernichtung eines
Teiles dieser Schiffe ist zu rechnen. In den Hasenanlagen von Anzio
entstanden nach Bombentreffern Brände und Zerstörungen .

vor heutige Wehrmachtsbericht

Aus dem Führerhauptquartiir , 27. Jan . DaS Ober -
kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Bei Kertsch wiesen unsere Truppen , hervorragend durch die
eigene Artillerie unterstützt , starke Angrisfe der Sowjets ab . Auch
im Raum südwestlich Tscherkassy wurden heftige mit starken In -
fanterie - und Panzerverbänden geführte feindliche Angriffe in er -
bitterten Kämpfen abgewehrt , oder aufgefangen . Südöstlich Belaja -
Zerkow trat der Feind mit mehreren Divisionen , von Panzern
unterstützt , zum Angriff an . Seine Durchbruchsversuche wurden nach
Abschuß von 82 feindlichen Panzern vereitelt . Um eine Einbruchs -
stelle wird noch gekämpft .

Im Raum südwestlich Shaschkoff und südwestlich Pogrebischtsche
machten unsere Angriffe nach Abwehr starker feindlicher Gegen -
angriffe weitere Fortschritte . Allein im Bereich eines Armeekorps
wurden hier K6 sowjetische Panzer , 99 Geschütze sowie zahlreiche
andere Waffen vernichtet oder erbeutet . Zwischen Pripjet und
Beresina kam es erneut zu schweren Kämpfen , in denen unfere Trup »
pen ihre Stellungen behaupteten und 26 feindliche Panzer abschössen .

Nordwestlich des Jlmensees und im Raum südlich Leningrad
stehen unsere Divisionen weiter in schwerem Abwehrtamps gegen
überlegene feindliche Kräfte . Tie Sowjets verloren gestern an der
Ostfront 303 Panzer . Im hohen Norden brachten eigene Stoßtrupps
in den Abschnitten Kandalakscha und Murmansk Gefangene und
Beute ein .

Die Schwerter für einen Ansan»erieofsi,ier
Führerhauptquartier , 26. Jan . Der Führer verlieham 23. Januar das Eichenlaub mit Schwertern zum Ritterkreuzdes E,s . Kreuzes an Major Bärensänger , Bataillonckomman -

deur in einem Grenadierregiment als 45. Soldaten der deutschen
Wehrmacht .

Major Bärenfänger verkörpert so den Typ des Nationalsozialist !-
Schert ^ TTfantetteofftjierS , bßt , (xu § bßt SBetoegurtg ^cröotQCQonoctt
nun draußen , an der Front seine höchste Bewährung findet .

H
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Hilfe !" Als der Gewehrführer und der Gefreite in den Bunker
eindringen , finden sie zwei verwundete deutsche Soldaten . Der
eine ist ein Kamerad aus ihrer eigenen Kompanie , der vor ein
paar Tagen erst zu der Rachbareinheit kommandiert wurde , die
heute vormittag dem Ansturm der bolschewistischen Uebermacht stand -
halten mußte . Ein seliges Lächeln huscht über das bleiche Ge«
ficht des Verwundeten , als der Gewehrführer ihm , sprachlos vor
Ueberraschung in die Augen starrt . Der Verwundete richtet sich
auf und fällt dem Gewehrführer ohnmächtig in die Arme .

Als am Ende dieses denkwürdigen Tages nach geglücktem Gegen -
stoß die HKL. wieder fest in deutscher Hand ist und die drei in
ihrem Bunker sitzen und die schweren Kämpfe und Anstrengungen
überdenken , finden sie , daß die Rettung der verwundeten Kameraden
in letzte ^ Minute vor Gefangenschaft und vielleicht vor dem Tode
ihr schönstes Erlebnis war . Kriegsberichter Drenker .

Der Seekrieg im Pazifischen Ozean
Straßburg , 27 . Jan . Der Krieg im Pazifik war von Beginn an

in erster Linie ein Seekrieg , d . h . ein Kampf um die Seeherrschaft .
Auch der starke Anteil der Luftwaffe und der Heere kann nicht
darüber hinwegtäuschen , daß der Seekrieg im Bordergrund steht.
Der Weg nach Japan ist ein Seeweg , lieber Taufende von Meilen
hinweg muß sich ein Gegner von Amerika , Australien oder Indien
aus auf Japan zu bewegen . Dazwischen liegt besonders in Süd -
Ostasien ein Gewirr von Inseln , die als Stützpunkte zur Krieg -
führung sehr wichtig find . Ueberall ist aber der Gegner auf den
Seeweg angewiesen , so daß der Kampf um die Seeherrschaft zur
Grundlage aller Operationen wird . Rur an der Grenze von
Burma und in Jnnerchina find große Land fronten ,
die einen umfassenden Landkrieg zulassen , aber auch diese Fronten
müssen von England und Amerika aus wiederum auf dem Seeweg
unterstützt und gespeist werden . Tschungking - China kann zur Zeit
überhaupt nur aus dem Luftiveg versorgt werden . Aus alledem
ergibt sich der Charakter des Pazifikkrieges als ozeanischer
Seekrieg . Die japanische Kriegführung hatte das klar erkannt
und sich bei Beginn der Feindseligkeiten dementsprechend rasch in
den Besitz der Seeherrschaft im westlichen Pazifk gesetzt . In kürzester
Zeit gewann Japan das ungeheuer reiche Rohstoffaebiet Süd -
Ostasiens und hatte damit sein erstes Kriegsziel erreicht . Es galt
Nunmehr , die neu gewonnenen Positionen auszubauen und zu orga -
nisieren . Das ist im wesentlichen eine Frage der Schiffahrt , denn
die Japaner stehen heute vor einer ähnlichen Frage wie ihre Gegner .
Ihr Schiffsraum wird für militärische und zivile Transporte MS
zum äußersten beansprucht , während der Neubau an Schiffen sich
auf Kriegs - und Handelsflotte verteilen muß . An den äußersten
Positionen ihres Machtbereiches stellten sich die Japaner mit ihren
Streitkräften zum Kampf , um die nun beginnende Gegenoffensive
des Feindes zu erwarten . Die Nordamerikaner begannen ihre
Offensive von Australien aus über die Salomonen und Neu - Guinea .
Ihr Ziel ist zweifellos der japanische Hauptstützpunkt Rabaul im
Bismarck- Archipel, neuerdings auch wohl über die Gilbert -Jnseln
hinweg ein Vordringen in den japanischen Südseebesitz, die Mar -
schall -Jnseln und die Karolinen . Die Engländer begannen eine aller -
ding » gescheiterte Gegenoffensive an der burmesischen Grenze . Die
USA .- Flotte und -Luftwaffe erlitten hier furchtbare Verluste , so
daß die Japaner mit Recht sagen können , den Gegner schwer an -
geschlagen zu haben . Es scheint, daß die USA .- Flotte in den zwei
verflossenen Jahren wegen dieser schweren Verluste nicht in der
!?age war , ihren zahlenmäßigen Anfangsbestand zu erreichen oder
gar zu erhöhen . Die Japaner dagegen haben ihre Flotte fast gar
nicht eingesetzt und daher kaum Verluste gehabt .

Roch ist die große Entscheidungsschlacht nicht geschlagen worden .
Die USA .-Flotte glaubt , den Pazifikkrieg entscheiden zu können
entweder durch Vernichtung der japanischen Flotte , durch Abschnei-
den ihrer Oelzufuhr aus Indonesien oder durch Unterbrechung der
inneren Seeverbindungen . Alle Pläne fußen auf dem Seekrieg .
Die Nordamerikaner geben zu, daß i>ie japanische Flotte noch nir¬
gends ernstlich gekämpft hat oder geschlagen wurde . Der schwerste
Teil de? Seekrieges beginnt daher e r st . Trotz höchster Bau -
Ziffern konnte die USA . - Flotte auch noch kein bedeutendes zahlen -
mäßiges Uebergewicht herstellen , weil die dauernden Verluste das
verhinderten . So ist es erklärlich , daß die USA .-Luftwaffe von
einer Entscheidungsschlacht zur See abrät . Sie behauptet , daß die
Landflugzeuge den Trägerflugzeugen zu sehr überlegen seien, als
daß eine Annäherung von See aus an gut verteidigte Stützpunkte
möglich sei . Deswegen versuchen die Nordamerikaner mit verstärkten
Bombengeschwadern eine Insel nach der anderen zu erobern , um
schrittweise die sogenannte Bomberlinie voranzutreiben .
Diese Taktik ließ sich auf den Salomonen wohl durchführen , obwohl
sie viel Zeit und Opfer kostete , dort aber wo weniger oder nur
kleinere Inseln zur Verfügung stehen, ist diese Taktik unbrauchbar .
Möglicherweise bereiten die

'
Nordamerikaner eine weit aus -

holende Zangenbewegung auf Truk vor , um den Ja -
panern näherzurücken und vielleicht die Entscheidung zu suchen.
Wahrscheinlich nähern sich die Gegner im Pazifik der großen Ent -
scheidung um die Seeherrschaft und damit des Krieges . Wir zwei¬
feln keinen Augenblick daran , daß die japanische Flotte und Marine -
luftwaffe , in eigenen Gewässern und gestützt auf gute Basen , dem
angreifenden Gegner einen entscheidenden Schlag versetzen werden .
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Pg. Landschütz zum Oberbergamtsdirektor ernannt
Schaffung des Sleichsoberbergamtes Karlsruhe - Ser bergbauliche Aufschwung in Südwestdeutschland

Karlsruh «, 27. Jan . Pg . H. Land schütz wurde mit Ur-
künde vom 28. 12. 1943 zum Oberbergamtsdirektor des am 1. 4. 1943
neugegründeten Reichsoberbcrgamts Karlsruhe ernannt , dessen Be¬
zirk die Länder Baden , Württemberg , Hohenzollern und auftrags -
weise das Elsaß umfaßt .

Oberbergamtsdirektor Landjchiitz wurde am 1 . 2. 1937 als Erster
Bergrat zum Leiter der ehemaligen Abteilung für Salinen und
Bergbau sowie als Referent für Bergwesen im Bad . Finanz - und
Wirtschaftsministerium Karlsruhe nach^ Baden berufen . Im Zuge
der Neuorganisation des badifchen Bergwesens wurde 1938 aus
seinen Vorschlag und mit Zustimmung des Reichs- und Preußischen
Wirtschastsmlnifters die „Abteilung für Salinen und Bergbau "

, die
sich fast ausschließlich mit bergwirtschaftlichen Fragen besaßt hatte ,
aufgelöst . Ihre Funktionen sowie weiter insbesondere die Wahr -
nehmung bergpolizeilicher Belange wurden dem damals neu gegrün -
beten „Bad . Oberbergamt Karlsruhe " übertragen . In dieser Zeit
bis zum Ausbruch des zweiten Weltkrieges wurden eine Reihe von
Konzessionsverträgen auf staatSvorbehaltene Mineralien (Eisen , Erd -
öl , Gold ) an größere deutsche Bergwerkskonzerne an der Ruhr ,
Saar und in Mitteldeutschland vergeben , die die Grundlage von
mehreren beachtlichen Bergwerksunternehmen aus ba -
difchem Gebiet wurden und einen beträchtlichen Anteil der deut -
schen Doggereisenerz -, Metallerz - und — wenn auch untergeordnet

— einen Teil der Erdölgewinnung lieferten . Daneben wurden auf
Anregung von L. eine Reihe von aus früherer Zeit bekannten Me-
tall -, Flußspat -, Schwerspat - , Kobalt - und Wismutgruben durch
die 1937 errichtete Schürfkolonne des Landes Baden neu untersucht .
Einige der untersuchten Lagerstätten konnten anschließend an
kapitalkräftige deutsche Bergwerisgefellschasten abgegeben und von
diesen in eigener Regie weiter entwickelt werden . Die Vermehrung
der Bergbaugefolgschaft in Baden durch diese Maßnahmen bewirkte ,
daß neben dem bereits bestehenden Bergamt Karlsruhe ein wei-
teres Bergamt in Freiburg für den südbadischen Anteil errichtet
werden konnte.

Nach der Wiederbesetzung des Elsaß wurde die Neuausrichtung
des Bergwesens in diesem alten Reichsland dem Oberbergbauamt
Karlsruhe auftragsweise übertragen . Mit der Gründung des
Reichsoberbergamtes Karlsruhe am 1. 4 . 1943 als eines der zehn
neugebildeten Reichsoberbergämter ist dem Oberbergamt Karlsruhe
auch die Verwaltung des Bergwesens (Bergwirtschast und Berg -
Hoheit) in den Ländern Württemberg und Hohenzollern
sowie auftragsweise im Elsaß zugewiesen worden . Damit ist der
wesentliche Kern der südwestdeutschen natürlichen Lagerstätten -
Provinz Baden - Elsaß - Württemberg mit den spiegel»
bildlich gleichen Lagerstätten rechts und links des Rhein ? in der
Rheinebene und in den deutschen Mittelgebirgen Schwarzwald und
Vogesen unter einheitlicher Führung zusammengefaßt .

Kämpfe und Kampfgebiet in Südwest Italien

A Berge • HöheninMeiern
10 20 30 no SO Kilometer

Im Brückenkopf Nettuno herrschte
am 24 . 1 . nur geringe Kampftätig -
keit. Der Gegner versuchte, über den
Kanal Mussolini vorzustoßen . Seine
Angriffe wurden zum Stehen ge-
bracht .

An der füditalienifchen Front ließ
der gegnerische Druck im MündungS «
gebiet des Garigliano nach. Nur im
Abschnitt Castelforte griff der Feind
erneut mit starken Kräften und
Panzerunterstützung an. ES kam zn
erbitterten Kämpfen , die den ganzen
Tag über andauerten . Die deutschen
Truppen wiesen alle Angriffe deS
Gegners , zum Teil im Nahkampf und
unter erheblichen Verlusten für den
Feind ab. Infolge feiner schweren
Verluste nahm der Feind am 2ö. 1.
seine Angriffe in diesem Abschnitt
nicht mehr auf . Er führte dagegen
erneut starke Angriffe auf Cassino,
San Elia und auf Monte San Eroce.
Abgesehen von einem unbedeutenden
örtlichen Einbruch , wurden auch in
diesem Abschnitt die Angriffe des
Gegners in harten Kämpfen zer»
schlagen. (Weltbild - Gltese)

Dominion .Konferenz eine Machtprobe des Empires
Australien -Neuseeland gehen eigene Wege - SmutS Warnruf vom .ermatteten England"

T ? . Stockholm , 27. Jan . Im Unterhaus hat Attlee bekannt -
gegeben , daß die im Vorjahr von Churchill in Aussicht gestellte
Dominion -Konferenz , das heißt eine Zusammenkunft der verschie-
denen Regierungschefs der Dominions in London , nun als gesichert
gelten könne und daß entsprechende Vorbereitungen im Gang seien.
Der Gedanke zu dieser Konferenz ist ursprünglich von der englischen
Regierung ans besonderen Wunsch Churchills als Beitrag zur Kräf -
tigung des britischen Reichsgedankens und zur Stärkung des eng-
lischen Selbstvertrauens aufgegriffen worden , das unter dem Ein -
druck stark gelitten hatte , daß Englands Weltgeltung mehr und
mehr zwischen Hammer und Amboß des sowjetischen und nord -
amerikanischen Imperialismus gedrängt wird .

Die Dominions haben den Gedanken einer solchen Heerschau
in London bereitwillig aufgegriffen , was um so auffallender schien ,
als alle verschiedenen Regierungschefs der Domnions , mit Ausnahme
von Smuts , bisher immer den Krieg als Borwand dazu benutzt
hatten , um wiederholte Einladungen Londons abzulehnen . Die
Ursache für ihre Sinnesänderung ist , daß sie den Gedanken Chur -
chillS anders aufgefaßt haben , beziehungsweise anders verwerten
wollten . Die Dominionregierungen haben sofort zu verstehen gege-
ben, daß sie keineswegs bereit sind, wiederum als Statisten in

&ccs aller VPelt
Neue Naturkatastrophe in Argentinien

Buenos Aires . Immer neue Naturkatastrophen folgen dem
gewaltigen Erdbeben , das die argentinische Provinzstadt San Juan
zerstört hat . So ist jetzt ein 25 Kilometer südwestlich von Rio
Galleros entfernter längst erloschener Vulkan wieder in Tätigkeit
getreten . In dem ganzen Gebiet sind heftige Erdstöße zu verspüren .
In der Provinz Salta wurden weite Gebiete durch den Fluh
Del Dedio unter Wasser gesetzt und mehrere größere Ortschaften
überschwemmt .

Maurer stahlen 25 Mill. aus den Kellern der
Bank von Frankreich

Paris . Ein bisher geheimgehaltener Diebstahl von 25 Millio¬
nen Franken in Banknoten , die in den Kellern der Bank von Frank »
reich aufbewahrt wurden , hat nunmehr seine Aufklärung gefunden .
Gestohlen wurden alle Scheine zu eintausend Franke « einer neuen
Serie , die, gebündelt , im Betrag von 25 Millionen Fran -
ken in den unterirdischen Kellern der französischen Notenbank
lagerten . Von den Tätern fehlte jede Spur . Nach monatelanger
Ueberwachnng tauchten die ersten neuen Banknoten zu eintausend
Franken mit Rummern der entwendeten Serie in der Gegend
von Meaux auf . Die Polizei rachtete eine noch schärfere Ueberwa -
chung ein , und es gelang ihr dieser Tage , die Frau des einen
Diebes beim Wechseln eines der gestohlenen neuen Sintausend -Fran .
ken - Scheine zu erwischen. Sie und ihr Mann waren nach einem
kurzen Verhör geständig und gaben auch den Namen des zweiten
Diebes an . Die beiden Diebe waren Maurer und hatten in den
Kellern der Bank von Frankreich

'
gearbeitet . Dabei hatten sie sich

die Banknoten - Lagerräume genau gemerkt , die zum Teil durch
Wassergräben unterirdisch gesichert sind. Die Zementwände waren
für die Maurer keine unüberwindlichen Hindernisse , aber die Diebe
mußte » auch den Mut aufbringen , in den unterirdischen , wenn auch
kurzen Kanälen zu tauchen , um den Wasserdamm zu überwinden .
Die beiden Diebe hatten ihren Papiergeldschatz etwa einen Kilometer
von ihren Behausungen im Garten vergraben und jeweils ein paar
hunderttausend Franken zu Hanfe , die für die Ausgaben bestimmt
waren . Bon den gestohlenen 25 Millionen Franken konnten 23 X
Millionen Franken bei den Dieben sichergestellt « erden .

Von einer Lawine verschüttet
Budapest . Ein Schipatrouille der ungarischen Levente - Jugend ,

die die Horthy - Spitze bei Bors (ch )a (Karpathen ) besteigen wollte,
wurde von einer Lawine verschüttet . 15 Schiläufer kamen ums
Leben .

Ihren Mann durch Gift beseitigt
Haasel b. Luxemburg : Der 31jährige Gastwirt Heinrich Beck

verstarb unter Vergiftungserscheinungen . Seine in den 20er Jahren
stehende Frau wurde nach der Beisetzung in Haft genommen , sie hat
jetzt gestanden , ihrem Ehemann mit Ueberlegung fortgesetzt Gift
beigebracht zu haben , in der Abficht, ihn zu töten .

HaBtragödie im Operationssaal
Lissabon. Ein ungewöhnlicher Mordprozeß beschäftigte die Ge¬

richte in Buenos Aires . Der Kaufmann Niceforo Parral befand sich
vor einiger Zeit auf einer Geschäftsreise , als er durch ein Tele -
gramm zurückgerufen wurde , das ihm besagte , daß sein achtjähriges
Söhnchen Frasquito schwer erkrankt und in das Hospital San Clo -
tario überführt worden sei . Als der Kaufmann das hörte , erbleichte
er , denn der Leiter dieser Klinik war sein Todfeind , Professor
Dr . SerpienteS . Dem Wahnsinn nahe , eilte er noch in später Nacht-
stunde in daS Hospital , um Frasquito unverzüglich zurückzuholen.
Er klopft am Operationszimmer . Keine Antwort . Da öffnet er
vorsichtig die Türe und erblickt fein Söhnchen todesbleich aus dem
Behandlungstisch liegen . Daneben steht, mit dem Rücken zur Tür ,
Professor Serpientes; seine Arztschürze ist blutbedeckt . Nun bestärkt
sich Parrals furchtbarer Verdacht zur Gewißheit : sein Todfeind hat
sich gerächt !

Wenig später wurde Professor Serpientes mit zertrümmertem
Schädel auf dem Boden liegend von seinem Assistenten aufgefunden .
Daneben lag ohnmächtig sein Mörder — Niceforo Parral . FraS -
quito aber überstand die Operation gut und war schon nach drei
Wochen wiederhergestellt . Der Kaufmann ist aus dem Wahn , in
dem er seine Tat beging , nicht mehr erwacht . Die Gerichtssachver -
ständigen erklärten ihn für geistesgestört . Er wurde freigesprochen
und in eine Anstalt überführt .

Das Bettlervermögen in der Feldflasche
Brest . Ins Brester Krankenhaus wurde ein vollkommen er -

schönster Bettler eingeliefert . Bei Durchsuchung seiner Habseligkeiten
fand man eine verrostete Feldflasche , in der sich Banknoten , Wertpapiere
usw. im Gesamtwert von 160 000 Francs befanden . Weiter entdeckte
man ein Sparkassenbuch mit Einlagen in Höhe von 200 ()0 Franc ».

einem Stützungsprozeß für da? bekannte englische Selbstvertrauen
aufzutreten und daß sie auch keine Lust haben , sich in den Rivali -
täten zwischen London und Washington als reine Objekte ausspielen
zu lassen. Sie haben gleichzeitig zu verstehen gegeben, beziehungS -
weife wie daS Beispiel deS eben abgeschlossenen Australien -
Neufeeland - Sonderabkommens beweist, auch schon durch
die Tat gezeigt , daß sie die geplante Konferenz in London zu einer
grundsätzlichen Aussprache über die künftige Abgrenzung der Kom-
petenzen zwischen der Empirezentrale und den Dominions , was die
gegenseitigen außenpolitischen Verpflichtungen betrifft , benutzen
wollen . Der Vertrag Australien - Neuseeland , der eine künftige
Gleichschaltung und ständige Fühlungnahme der Außenpolitik der
beiden Dominions vorsieht , scheint Geschichte zu machen . Es ist
nicht nur das erste Mal , daß zwei Dominionregierungen über den
Kopf der Londoner Zentrale hinweg sich in dieser Weise selbständig
gemacht haben , sondern es liegt darin auch eine für London un -
mißverständliche Warnung vor dem wachsenden Mündigkeitsprozeß
der Dominions im allgemeinen . England hat in dem Vertrag vor
allem jenen Passus unterstrichen schen wollen , in dem die Regierun -
gen von Neuseeland und Australien sich dagegen verwahren , daß
unter dem Vorwand von Stützpunkten im gegenwärtigen Krieg
erfolgte territoriale Veränderungen im Pazifik als dauernde Rechts -
anfprüche Dritter auf diesem Territorium benützt werden könnten .
Diese Erklärung , die selbstverständlich sich ausschließlich nur ge -
gen die USA . richten kann und deren bekannte und bereits
offen verkündeten Expansionspläne auf den Inseln des Pazifiks ,
kann London gewiß nur sehr willkommen sein in dem bitteren
Stellungskrieg gegen den USA .- Jmperialismus .

Darüber hinausgehend aber wollen die Dominions gerade dieses
Beispiel benützen , um ihren eigenen SelbständigkeitS -
Prozeß gegenüber London vorwärts zu treiben . Sie
vertreten , und dies gilt heute sowohl für Australien und Neusee-
land als auch für Südafrika und Kanada , den Standpunkt , daß sie
nach diesem Kriege , in dem sie mit ihrem eigenen Blut von der
englischen Kriegführung so stark beansprucht wurden und werden ,
nicht mehr länger die Alleinzuständigkeit von Londons weltpoliti -
schen Entscheidungen anerkennen wollen . Die Dominions wollen
nicht mehr von der englischen Zentrale vor vollzogene Tatsachen
gestellt werden , wie es beispielsweise mit dem Kriegseintritt Eng -
lands war .

Den eigentlichen Auftrieb zu diesen Regungen in den zukünfti -
gen Ueberlegungen der Dominions hat die Rede von Smuts gege-
ben , in der er während seines letzten Besuches in London das Ende
Englands als europäischen Machtfaktor voraussagte
und das Wort vom „ermatteten England nach dem Kriege " Prägte ,das ein sehr loser Spielball zwischen den beiden „Giganten " Sow¬
jetunion und USA . werden würde . Smuts hat nun

'
am Dienstag

in Kapstadt in einer Rede im südafrikanischen Parlament einen
Versuch gemacht , seine aufsehenerregenden Erklärungen vom 26.
November in London „richtigzustellen " . Er hat die Sache dadurch
für England nur schlechter gemacht . Der unmittelbare Anlaß dazu
war eine vom Führer der Südafrikanischen Union , Dr . Mallan , ein -
gebrachte Entschließung mit der Forderung , eine selbständige
südafrikanische Republik zu bilden . Mallans Entschließung
berief sich dabei ausdrücklich auf die Londoner Rede Smuts ' in der
dieser selbst erklärt habe , daß England völlig ermattet und in einer
unerwarteten weltpolitischen Situation aus diesem Krieg hervor -
gehen werde . Smuts verzichtete in seiner Erwiderung nämlich auf
den bloßen Versuch , England eine Nachkriegsbedeutuug zuschreiben
zu wollen . Er begnügte sich damit , zu erklären , daß von den bei-
den „Giganten "

, Sowjetunion und USA ., doch v i e l e i ch t die
U S 31. dte stärkeren sein würden .
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IAUS KARLSRUHE
An» das soll ein Winter fein ?

Gestern konnten wir als Merkwürdigkeit des Januar das seltene
„Ereignis " buchen , dag unser Mitarbeiter <3 . bei einem Spazier¬
gang im Hardtwald eine Schnake als Frühlingsbote aus dem Auge
angeln konnte . Wie uns hierzu von einem anderen Mitarbeiter
gemeldet wird , sei das gar nicht? besonderes , denn in den Nachmit -
tagsstunden der letzten Tage habe man nicht eine einzelne , sondern
ganze Schwärme von Schnaken beim „Geigen " beobachten können .
Als weitere Zeichen der abnormen Witterung am Ende des Monats
Januar wurde uns gestern ein '

farbenprächtiger Schmetterling , näm -
lich ein Pfauenauge , vorgezeigt , der im Zirkel einer Frau beim
Auslegen der Betten am Fenster lustig zuslatterte und sich anschei-
nend auf den 'von der Sonne bestrahlten Betten recht wohl fühlte .

Bon Kleingärtnern wird un ? berichtet , daß man beim Umgraben
in den Gärten vielfach auf Maikäfer stößt, die sich gar nicht tief
im Erdreich aufhalten , und daß auch die Regenwürmer nicht die
vor Frost schützenden größeren Tiefen aufgesucht haben .

Neben diesen unterirdischen Zeichen kann man bei einem Spa -
ziergang durch Gärten und Wälder auch „oberirdische" Merkmale
einer Vorarbeit der Natur wahrnebmen . So sieht man „Haselnuß -
Würstchen " zum Teil schon in vollMBlüte , so daß ganze Wolken
von Blütenstaub durch den Wind eHßorgewirbelt werden . Auch die
schwarze Johannisbeere hat vielfach an den Knospen die winterliche
Hülle abgelegt . Es gehört auch nicht zu den Seltenheiten , daß man
Schneeglöckchen zu sehen bekommt , die ihre zart - weißen Kelche schon
geöffnet haben . Ja selbst in den Wäldern der Umgebung bat es
den Anschein , als ob das Dach der Aeste und Zweige schon dichter
geworden wäre , weil die Knospen einzelner Laubbäume schon eine
für die Jahreszeit ungewöhnlich starke Schwellung aufweisen .

Es ist nur zu hoffen , daß es zu keinem Rückschlag kommt und die
milde Witterung sich auf die Dauer behauptet . K . B .

Kurz notiert - schnell gelesen
Auszeichnung . DaS Eiserne Kreuz 1 . Kl . erhielt Leutnant

Walter Sinn , Neckarstraße 43.
KdF . verpflichtete berühmtes Streichquartett . Die NSG . „Kraft

durch Freude " hat für den am 2 . Februar , 18.30 Uhr , im Fried -
richshof stattfindenden Kammermusikabend das berühmte nieder -
ländische Streichquartett Zepparoni verpflichtet . Es kommen
Werke von Haydn , Mozart und L . van Beethoven zur Aufführung .
Karten in der KdF . - Porverkaufsstelle , Waldstraße 40a,

Morgen Ausgabe der neuen Lebensmittelkarten
Die Lebensmittelkarten für den SV . Bersorgungszeitraum werden

morgen , Freitag , von 13 bis 18 Uhr in den Geschäftsstellen der
NSDAP , ausgegeben . Aenderungen sind insofern eingetreten , als
die Ausgabestellen der Ortsgruppe Süd II nach Augartenstr . 27/2V,
Ortsgruppe Südwest IV nach Gartenstraße 53 und Ortsgruppe
West II nach Lessingschule, Sofienftraße 147 , verlegt worden find .

Mit den Lebensmittelkarten erhalten die Verbraucher die Reichs -

zuckerkarte, die Reichskarte für Marmelade und die ReichSeierkarte
für die SS. bis 62 . Zuteilungsperiode , sowie die ReichSfeifenkarte .

Verbraucher , die auf GasthauSverpflegung angewiesen sind und
mithin Reisemarken benötigen , können den » Umtausch der Normal -
karten bereits am Tag der Kartenausgabe in der Zeit von 13 bis
18 Uhr beim Ernährungsaml , HanS -Thoma - Straße 2, vornehmen .

Die Verbraucher haben die Bestellscheine in der Woche vom
ZI . Januar bis 5 . Februar bei den Verteilern abzugeben .

Zur Vereinfachung erhält mit Wirkung vom 7. Februar jeder
Haushalt einen Haushaltsausweis für entrahmte Frischmilch . Der

für eine Zuteilungsperiode gültige Bestellschein ist von diesem Zeit -

Punkt ab auf den Reichssettkarten für Normalverbraucher über >echs
Jahre und für Selbstversorger nur in Schlachtfetten über sechs
Jahre angebracht . Der Milchverteiler hat die Anzahl der für einen
Haushalt eingereichten Bestellscheine auf dem Haushaltsausweis in
dem dafür vorgesehenen Raum oberhalb der Tagesfelder unter Bei -

sügung seines Firmenstempels einzutragen .
Mit den Lebensmittelkarten werden im Auftrag de§ Städtischen

Wirtschaftsamtes I auch die Raucherkarten für die 59 . Zuteilungs¬
periode ausgegeben .

'Blich ühev

Altveteran gestorben
Im 95 . Lebensjahr verstarb der aus Rüppurr stammende Bahn «

Hofinspektor i. R . Karl P l e t s ch e r , langjähriger Bahnhofvorstand
in Rastatt . Pletscher 'hat mit den badischen Leibgrenadieren am
Feldzug 1870 71 teilgenommen und war wegen Tapferkeit vor dem
Feinde zum Offizier befördert worden . Im ersten Weltkrieg ver -
lor er seine beiden Söhne .

Können MoMorbranbbomben gelöscht werden?
Die bisher im Auftrag deZ Polizeipräsidenten als örtlicher Luft¬

schutzleiter durchgeführten Schauvorführungen der Bekämpfung von
britischen Phosphorbrandbomben ( 14 kg ) auf öffentlichen Plätzen
haben reges Interesse bei der Bevölkerung gefunden , was durch den
zahlreichen Besuch der Veranstaltungen zum Ausdruck kam.

Die Vorführungen werden daher auf den nachfolgend genannten
Plätzen zu den angeführten Zeiten fortgesetzt:

1 . Am Samstag , den 29. Januar , um 16 .90 Uhr , im Weiherhof
in Karlsruhe -Durlach .

2. Am Samstag , den 5. Februar , um 16 .00 Uhr, auf dem
Skagerrakplatz .

3. Am Sonntag , den 6. Februar , um 11 .00 Uhr , auf dem Sport -
platz VfB . Karlsruh ?-Mühlburg , Sameyplatz .

Die Bevölkerung wird gebeten , die genannten Vorführungen
recht zahlreich zu besuchen, da ihr hier die Mittel und Möglichkeiten

Sm Capitol : .. Die goldene Spinne"
Ei « Film um Spionage und ihre Abwehr

Seinen Titel hat dieser Terra -Film von der VarietS -Nummer
einer als Chansonette auftretenden Spionin übernommen , die auf
der Brettlbühne vor einem aufreizenden goldfarbenen Spinngewebe
auftritt . Ins Netz geht ihr als wertvollste Beute ein charakter -
schwacher Ingenieur , der sich während des ersten Schäferstündchens
von dem Partner der Spionin die Zeichnungen neuer Waffen ent -
wenden läßt . . Dem Diebstahl folgt die Erpressung , und von dem
sauberen Paar unter Druck gesetzt , sinkt der haltlose Schwächling
zum bewußten Verräter herab , der , um sein Leben zu retten , ein
willenloses Werkzeug seiner Auftraggeber wird . Auch ein Auto -
sahrer des Rüstungsbetriebs geht der Agentin ins Netz, aber als
er merkt , mit wem er es zu tun hat , schlägt ihm daS Gewissen und
er erstattet Anzeige . Nun beginnt die Jagd nach den Verbrechern ,
die sehr erregend und schließlich auch erfolgreich verläuft : den flüch-
tigen Ingenieur ereilt das Schicksal an einer Grenzstation , die als
Rote -Kreuz - Schwester getarnte Spionin wird aus einem Lazarett -
zug herausgeholt und den Agenten trifft die Kugel bei einem Ver -
such , sich auS dem Jndustriewerk daS ihm noch fehlende Material
zu beschaffen. Und nur der Fahrer , der seinen Leichtsinn und seine
Vertrauensseligkeit durch seinen Beitrag zur Entlarvung der Agen -
ten wettgemacht hat , kommt mit dem Schrecken und einem blauen
Auge davon .

DaS Thema Werkspionage und ihre Bekämpfung ist im Film
schon verschiedentlich behandelt worden , doch wird man nicht be -
streiten wollen , daß es heute eine besondere Aktualität besitzt . Der
neue Terra -Film leistet also zeitgemäße Aufklärung , die , in die
Form spannender und leicht eingängiger Unterhaltung gekleidet ,
mehr als sachlich - trockene Belehrung geeignet sein dürfte , die Metho -
den und Tricks der Spionageagenten aufzuzeigen . Genau fo ein-
prägsam ist der E.inblick in die PrapS einer Abwehrspionagestelle ,
in deren Netzen schließlich auch bjc abgefeimtesten Spione und ihre
freiwilligen und unfreiwilligen Helfer hängen bleiben .

Den vor keiner Gemeinheit und Gewalttat zurückschreckenden
Agenten stattet Harald Paulsen mit der dem Tempo angemessenen
Dosis von Zynismus und Brutalität aus . Seine Partnerin ist
Kirsten Heiberg , der auch diesmal wieder eine Kanaille von Format
gerät ; den labilen Ingenieur , der sich das Leben rettungslos ver«
pfuscht, spielt Rolf Weih , eine junge Aerztin , die beinahe mit in
den Strudel gerissen wird , Jutta Freybe . Auch die kleineren Rol -
len sind mit guten Kräften besetzt . p«,»r Schlau»

Eine Stunde mit Juliane von Stockbausen
Auf Einladung des VolksbildungSwerkes laS gestern abend im

Saal des KünstlerhauseS Juliane von Stockhausen vor einer
stattlichen Gemeinde von Hörern ( und noch mehr Hörerinnen ) aus
eigenen Werken . Zunächst trug die Dichterin eine noch nicht ver «
öffentlichte Novelle vor , zu deren Konzeption sie vor einiger Zeit ,
als sie im Dienste der Truppenbetreuung Frankreich bereiste, bei
dem Besuch eines Schlosses in der Normandie angeregt wurde . In
dieser Erzählung wird während der großen Schlacht in Frankreich
im Jahre 1940 ein deutscher Rittmeister , Abkömmling einer
Hugenottenfamilie , in einem alten Schlosse einquartiert und lernt
in der Schloßherrin , deren Mädchenname sein eigener ist, eine
Angehörige seiner Sippe kennen . Schon ist die an einen viel
älteren Mann Verheiratete und für den jungen Gast entflammte
Marquise im Begriff , sich zu verlieren . Aber da schlägt ihr daS
Gewissen, und sie läßt den Gast , auf den sie, bevor sie «hn kennen
lernte , durch einen Geheimsender die Engländer gehetzt hat , warnen
und zum beschleunigten Ausbruch drängen . So hat die gemeinsame
Ahnfrau der beiden jungen Menschen, deren Bild den Rittmeister
durch seine verblüffende Aehnlichkeit mit der Marquise bestürzte ,
aus einer fernen Vergangenheit her über ihr Blut gewacht und es
vor Schuld und Verderben bewahrt .

Dann kündigte die Dichterin ihren neuen Roman „Im Zauber -
wald " an , der in der Zeit nach dem Dreißigjährigen Krieg im
oberrheinischen Raum spielt und eine von hervorragenden Männern
geführte Generation beim Wiederaufbau der verwüsteten Heimat
zeigt . Aus diesem epischen Werk las die Verfasserin ein Kapitel
von zwei Menschen , die nicht zu einander kamen , weil ein aus
Schuld und Schicksal gewachsenes Verhängnis sie trennte . Die in
diesem Romankapitel durch einen dramatisch bewegten Dialog vor -
getragene These von dem Erbe im Blut als Gnade oder Fluch wird
hier späteren Zeiten als fruchtbare Erkenntnis vorweg genommen ,
ohne indessen in dem historischen Genregemälde als aufdringlicher
Anachronismus empfunden zu werden .

Juliane von Stockhausen gehört nicht zu den Dichterinnen , die
in ihrem Vortrag durch die Leidenschaftlichkeit des Herzens ihre
Hörer mitreißen . Ader wie sie Menschen und Dinge schildert : in
einer etwas kühlen , verhaltenen und betont traditionsbewußten Art ,
das wirkt durchaus natürlich echt. Auch die Gemeinde , die ihr
gestern abend lauschte, fühlte sich von dieser Art offenbar fym-
pathifch berührt und dankte zum Schluß der Dichterin mit freund -
lichem Beifall .

' Pater Schlau«

zur Anwendung und Bekämpfung der
_ durch feindlichen Brand -

bombenabwurf hervorgerufenen Brandgefahren gezeigt werden .

Erfassung der Verletzten und Gefallenen na» Luftangriffen
Verletzte oder erkrankte Personen haben nach Luftangriffen häu -

fig in Krankenanstalten der näheren oder weiteren Umgebung deS
Schadensortes Aufnahme gefunden , ohne daß dies der Polizei «

behörde des Wohnortes mitgeteilt wurde . Der Reichsführer ff
Reichsminister des Innern hat nunmehr aus Grund der Reichs-

Meldeordnung bestimmt , daß die von den Krankenanstalten zu er -

stattenden Meldungen , soweit es sich um Opfer von Luftangriffen
handelt , von der örtlichen Meldebehörde auf schnellstem Wege an
die Meldebehörde des Wohnortes der Betroffenen weiterzuleiten sind .
Die Meldungen der Krankenanstalten sollen möglichst unmittelbar
nach der Ausnahme erfolgen . Auch die Standesbeamten sollen ihre
Benachrichtigung von der Beurkundung eines Sterbesalles mit be-

sonderer Beschleunigung tätigen .

Boranzeigen
BndlscheS StnotStfitafer . Im Großen Saus heute 18 Uhr lZ . B - r»

stellung der Donnerstag - Stammiete „Wenn der junge Wein blübt "
H

— Morgen 17 Uhr 16 . Vorstellung der Freitag - stammiete „De ?
fliegende Holländer ". —Im Kleinen Theater morgen 18 Uhr
. .Der Raub der Tabinerinnen ". ^ M

Alpcnnerein und Saiwarznmldvcrein haben morgen Freitag 13.8V Uhr
im Nowacksaal eine Gemciiiiwaftsveranstaltung . bei der Fritz Klinger
«Gcraj in einem ^ arvlichibildervortrag über Peter RoseggerS Berg -
und Waldheimat spricht«

Die Bildwerke im Dom zu Naumburg . Im Volksbtldungswert hält
morgen Freitag um 19 .30 Uhr in der Lehrerbildungsanstalt Dr . HanS
Timotheus Kroeber <Tüfseldorf ) «inen Lichtbildervortrag über
„Ute von Naumburg und die Bildwerke im Nanmburger Dom ".

Was bringt der Rundfunk?
Freitag , 38. 1 . Reichsprogramm : 8 .00—8 .15 Zum Hören und

Behalten : Chemie unserer Nahrungsmittel , Fette und Elweißstoff « .
11 .00— 12 .00 Kleines Konzert . 12 .35—12 .45 Der Bericht zur Lage . 15 .30
biS 16.00 Soltstenmusik . 16 .00—17.00 Aus beliebten Opern . 17. 15—18 .J
„Ja , wenn die Musik nicht
Dr .- Goebbels -Aufsatz : „Die Stunde
bis 22.00 Gafifptel de ? Wiener Staatsoper mit der Johann - Strauß -
Operette „Wiener Blut ". — Deutichlandsender : 17 .15—18 .30
Werke von Boccherini , Schumann , Pfitzner u . a . 2A.15 —20.45 Mozart¬
sendung mit Lied - und Kammermusik . 20 .45—21 .15 Unterhaltungs¬
konzert . 21 . 15 —22 .00 Abendmusik mit beliebten Konzertstücken.

Ausgab « von WHW.-Wertgutseheinen
Der gelbe Personalausweis für die Lebensmittelversorgung ist mit de»

roten Kontrollkarte vorzulegen
Ortsgruppe Hauptpost I, Stefanienstr . 51 , am Samstag von 3— 11 Uhr .
Ortsgruppe Hauptpost II am Samstag von 14 - M6 Uhr .
Ortsgruppe Gewerbeschule , Scbwancnstr . 6, an die Gruppen D und T

von 9— 11 .30 Uhr , an die Gruppcn A , B , c und E von 15 —17 Uhr .
Ortsgruppe Hochschule, Schloßbezirk 11 , Eingang ö , für alle Gruppe »

am Samsiag von 15— 16 Uhr .
Ortsgruppe Oft I . Deaenfeldftr . 8, am Samstag von 14.S0—15.30 Uhr .
Ortsgruppe Ost IV , Bernhardstr . 17, am Samstag von 15 — 16 Uhr .
Ortsgruppe Südwest i am Samsiag von 15— 16 .30 Ubr .
Ortsgruppe Südwest II , Mathystraße 9. am Samstag von 15—17 Uhr .
Ortsgruppe West V, Phtlippstr . 15 , am Freitag von 14 —15 .30 Uhr .
Ortsgruppe Süd IV am Samstag von 15— 17 Uhr .
Ortsgruppe Süd I . Scviitzenstr . 32. am Samstag von 3— 18 Ubr .
Ortsgruppe West l , Krieasstraße 103, am Samstag von 15—17 Uhr .
Ortsgruppe West IV , Kaiserallee 139, am Samstag von 15—16 Uhr .
Ortsgruppe Albstedelung am Samstag von 15—16 Uhr .
Ortsgruppe Grünwinkel am Samstag : Gruppen A , B , 0 15—16 Uhr »

Gruppen D , E , r 16—17 Uhr .
Ortsgruppe Tarlanden . Neues SchulhauS , Samstag von 14 .30—17 Uhr .
Ortsgruppe Knielingen am Freitag von 14—16 Uhr .
Ortsgruppe Sardtwald am Samstag von 14—16 Uhr.
Ortsgruppe » . -Durlach l . Am Zwinger 5 . Samstag von 15.30—17 Uhr .
Ortsgruppe Durlach IV am Samstag , den 29. Januar , von 14—17 Uhr .
Ortsgruppe Durlach III, Ad .-Hitler -Str . 6l , am Samstag v . 9—12 Ubr .
Ortsgruppe Durlach II , Grötzinger Str . 18. am Freitag von 15—16 Uhr

an Gruppen A , B , o und v . von 16 —17 Uhr an Gruppen E und F.
Sterbefälle in Karlsruhe

22 . Jan . : Karolina Ruppender , geb . Hertle . Ebefrau , 41 Jahre alt ,
Moltkestr . 143 : Martha Febse Wwe ., geb . Schlafke , 65 I . , Am Anger 14 ;
Christian Erb , Techn . Sekretär , Ehemann , 6s J „ Geibelstraße 4 . —
23 . Jan . : Wilhelm Sattler . Schleifer , Ehemann , 72 I . . Ernststraße 6 :
Richard Säuberlich . Landwirt . Ehemann . 37 I . , Auerbach : Walter
Lauer , 8 I . , Forchheim : Gerlinde Nomacker, 8 Mon . , Luisenstr . 91 ;
Dr . Ludwig Daebn , Oberkrieasgeriiblsrat a. D .. Ehemann , 78 I . , Helm -
holtzstraße .2 — 24 . Jan . : Marie Amersba » Wwe . . geb . Stahl , 74 I .«
Otto -SachS - Str . 3 : Walter Scherwitz , Maschinenfckilofser. 20 I .. Kaiser»
Nraße III : Traudel Karin Rastetter , 3 I ., Psalzstr . 50. — 25 . Jan . :
Stefanie Stadtmüller , geb . Braun , Ehefrau , 43 I ., Litzenhardtstr . 43 .

Ägnes und Michael 1

""
Urheber -Rechtsschutz: Deutscher Roman -Verlaa

z (vorm . S . Unverricht ) . Klotzsche «Bez . Dresden )

Gegessen wurde in der großen Stube , die auch zum Aufent -

halt nach Feierabend diente . Die Möbel darinnen waren im

Gegensatz zu der guten Stube drüben von schwerem Eichenholz .
Neben dem Kachelosen war ein ledernes Sofa , an den Wänden

hingen Rehgeweihe und ein paar ausgestopfte Vögel . Im Herr -

gottswinkel leuchtete matt eine rote Ampel .
Um den großen , runden Tisch mit der blankgescheuerten , eichenen

Platte saßen die drei Seehoferbuben , der alte Binzenz , dann
die Siesel , die Jungmagd und ein weiteres Mädel , das für den

Haushalt eingestellt war , dann die Bäuerin . Der Platz des Bauern
war an diesem Abend leer .

Während des Essens schlug draußen der Hofhund an , und die

Siesel sprang sogleich auf , um nachzuschauen, obwohl das sonst
eigentlich nicht ihre Art war .

Nach einer Weil « betrat sie mit dem WSrndl - Andreas die
Stube . Der -junge Wörndl war ein Bauernsohn aus dem Nach-

bardorf Langsbach , ein festgewachsener Bursche im dreißigsten
Lebensjahr . , ^

Es fiel weiter nicht auf , daß er an diesem Abend aus den

Seehof kam , kamen doch öfters junge Burschen auf den Seehof .
Wo junge Mädels da sind, iff das wohl immer der Fall . Und der
Wörndl begründete sein Kommen damit , daß er im Steinanger
ein Geschäft gehabt habe und bei dieser Gelegenheit wollte er auch
auf dem Seehof wieder einmal ein wenig in den Heimgarten
kommen . ^ ,

Das klang durchaus einleuchtend . Nur der Girgl wollte es

nicht recht glauben und - blinzelte der Schwester zu, die aber schnell
den Kops wegwandte . Girgl brachte das Kommen des jungen
Wörndl sogleich mit den beiden Kuchen in der guten Stube drüben

Eine
^

schöne , behagliche Wärme war im Raum . Der Tisch war

abgeräumt , die beiden Mädchen holten ihr Flickzeuge vor, Michael
las die Zeitung , während Girgl behaglich aus das Sofa lüm¬

melte und dem Peter zusah, der ein paar Aepsel in die Brat -
röhre gelegt hatte , die ihren Duft angenehm ausbreiteten . Girgl
sah nachdenklich zur Decke hinaus und hatte zu studieren . Jeden -
falls war eZ für ihn eine ausgemachte Sache , daß der heutige Besuch
des jungen Wörndl etwas zu bedeuten habe.

Da kam auch schon die Mutter herein und hatte den dunklen
Spenser an und eine blaue Seidenschürze . Die Siesel fragte den
Wörndl , ob er einen Kaffee wolle, worauf die Mutter schnell
sagte :

„Was fragst denn lang . Koch nur einen , aber einen guten .
Die Bohnen sind in der blauen Blechschachtel."

Hier pfiff der Girgl zum ersten Mal leicht durch die Zähne . Mit
Kaffee gingen die Sachen meistens an . Das wußte er noch von
den zwei andern Schwestern , die schon geheiratet hatten .

Der junge Wörndl hatte seine großen Hände vor sich auf den
Knien liegen .

„Habt ihr die Kartoffeln schon alle heraus ? " fragte er jetzt.
Man bestätigte , daß man schon Anfang der Woche damit fertig

geworden sei .
„Ich Hab sie gestern vollends raus "

, sagte der Wörndl . Er
sagte überhaupt immer „ ich

"
, niemals „wir "

, tat in allem so , als
sei er schon Bauer und es habe niemand mehr etwas anzuschaffen .
Das reizte den vorlauten Girgl zu der Frage :

„Ist denn dir schon übergeben daheim ?"

„Das net , aber ich könnt ' den Hof alle Tag haben ."

Der Girgl spitzte sich mit seinem Messer in aller Seelenruhe
einen Bratapfel aus der Ofenröhre und fragte , wiederum zur
Schwester hinblinzelnd :

„Daß d ' dann net heiratest , Anderl ? "

Die Siesel wurde purpurrot , und bei der Mutter wackelte das
Doppelkinn , ein Zeichen , daß sie über diese Frage zornig gewor -
den war . Der junge Wörndl aber lächelte ein wenig .

„Könnt ja sein , daß ich es bald im Sinn Hab ."

Daraufhin wurde der Kaffee gebracht und — wie Girgl rich¬
tig vermutet hatte — auch der frischgebackene Kuchen. Alles schien
programmäßig vorbereitet zu sein. Es war jetzt alles so auffällig ,
daß selbst die Mägde dunkel den Hintergrund des Kommens des
jungen Wörndl ahnten . Der alte Binzenz schmunzelte vor sich hin
und ließ seine Aeuglein flink von einem zum andern schweifen,
dann nickte er vor sich hin , di er [ei nun mit feinen Betrachtungen

fertig und mit der Wahl einverstanden . Bei den Mägden Hub ein
heimliches Ellenbogenstoßen , Tuscheln und Kichern an . Eine leichte
Erregtheit bemächtigte sich ihrer und schließlich verließen sie die
Stube , um die Bedeutung dieses Abends unter sich nach allen Rich-
tungen hin besprechen zu können.

Gegen zehn Uhr trollten sich alle ins Bett . Den Abschluß machte
der Girgl und er hatte es nun doch noch durch eine List erreicht ,
ein Stück Kuchen zu erwischen . Es blieben nur mehr die Bäuerin ,
die Siesel und der junge Wörndl in der Stube .

Als der Girgl die Kammer betrat , lag der Bruder schon im
Bett . Michael und Girgl teilten zusammen eine Kammer , während
Peter in der Kammer beim Vinzenz schlief .

Auf dem Bettrand sitzend verzehrte Girgl mit großem Behagen
das Stück Kuchen.

„Schläfst schon , Michael ? "
Nein , Michael schlief noch nicht. Er hatte doch den Bruder

etwas fragen wollen , aber es siel ihm im Augenblick nicht ein .
Da sagt der Girgl :

„Hast was g' spannt , zweng was der Wörndl kommen ist ?"

Michael war ahnungslos wie ein Engel .
„Wegen was meinst du ? "

„Wegen der ' Liesl . Heiraten möchten s
'
, die zwei. Hast net

g
' sehn, was er für verliebte Augen hingedreht hat . Oder meinst

du , daß sonst ertra so ein guter Kuch 'n backen word 'n war . So -
was qibts sonst höchstens auf Weihnachten und da net g

'
witz ."

„Das is mir gar net ansg 'salln"
, meinte Michael sinnend .

„Mir gleich. Wie er bei der Tür rein is , Hab ich mich schon
auskennt . Er hat schon gleich so feierlich dreing '

schaut !"

Michael antwortet nicht . Er hatte angestrengt nachzudenken.
„Einmal muß ja doch damit gerechnet werden , daß alle unsere

Schwestern aus dem Haus sind ", sprach der Girgl weiter . ,Die
Siesl ist nimmer so jung und wird froh sein, wenns unter die
Haub

'n kiinmt ."
Der Bruder hat recht , dachte Michael . Alle werden sie all -

mählich aus dem Hause sein , die lustigen hellhaarigen Schwestern ,
mit denen er sich immer gut vertragen hatte . Und es wird dann
die Zeit kommen , wo er selbst eine Bäuerin auf den Hof sühren
mußte . Und es werden dann wieder Kinder da sein, Mädel und
Buben , helle und dunkle . Ach , eS ist doch ein ewiges Werden und
Bergehen . (Fortsetzung sol«u
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Kleine Rachrichten aus BaSen und Elsaß
Vollzogene Todesurteile

Mannheim : Am 19 . Januar 1944 find der 25jährige Svlvain
« j orges und der 50jährige Pierre K o z a hingerichtet worden ,die das Sondergericht Mannheim als Volksschädlinge zum Tod ver -
urteilt hat . Beide hatten während eines nächtlichen Fliegerangriffsaus ihrer Arbeitsstätte eine Kiste mit Schweinefett gestohlen , die
dort aus einem durch Luftangriff zerstörten Gebäude geborgen wor -
den war .

Am 14 . Januar 1944 ist der 44 Jahre alte Georg Ehret aus
Mannheim hingerichtet worden , den das Sondergericht Mannheim
tznm Tod verurteilt hatte . Ehret hat in Mannheim in einem durch
«inen Fliegerangriff zerstörten tzaus geplündert .

Zeugen gesucht
Straßburg : Am 19. Januar 1944 gegen 29.35 Uhr , wurde in

der Ruprechtsauer Allee, vor dem Hause Nr . 29, ein Mann schwer -
verletzt aus der westlichen Fahrbahnhälfte liegend aufgefunden . Der
Betreffende ist später an den erlittenen Verletzungen gestorben . Er
ist nach Sachlage durch ein Kraftfahrzeug überfahren worden .

Wer hat den Unfall gesehen? Wer sah den Verletzten auf der
Straße liegen ? Wo wurden gegebenenfalls beschädigte Krastfahr -
zeuge in Reparatur aege6en ? Sachdienliche Angaben an die Kriminal -
Polizei Straßburg , Tel .- Nr . 21045/48 , App . 37 oder jede andere
Polizei - und Gendarmeriedienststelke erbeten .

*
Mannheim : Der Leiter der Fachgruppe Fuhrgewerbe , PaulG r a e s f , ift, auf einer Dienstfahrt tödlich verunglückt . Der Ver -

storbene , der im 49 . Lebensjahr stand , war vor allem in den
Organisationen des Nahverkehrs an leitender Stelle tätig .

Neckarbischofsheim : Eine außergewöhnliche Erscheinung beobach-
ten in diesem Jahr die Imker . Die Winterruhe , die zu dieser Iah -
reszeit sonst bei den Bienenvölkern herrscht , ist bis jetzt noch nicht
eingetreten , und die Bienen haben sich noch immer nicht zu Trau -
ben zusammengezogen . Die Imker sind von dieser Erscheinung nichtsehr erbaut .

Forst : In einer gut besuchten Reichsnährstandversammlung gaben
Kreispropagandaleiter Stoll und OekonomieratDr . Benz Richt¬linien für die kommende Erzeugungsschlacht , in der besonders der
Kartoffelanbau verstärkt werden soll . (er)

Gernsbach : Die Freiw . Feuerwehr hielt ihren Jahresappell ab .Dem Jahresbericht ist zu entnehmen , daß die Wehr vorbildlich ein -
satzbereit geblieben ist. — Anstelle von Pg . Fieg , der wegen Arbeits -
Überlastung zurücktrat , wurde Ortsgruppenleiter Pg . Stichling zum1 . Beigeordneten ernannt und als Bürgermeisterstellvertreter einge-
setzt. — Die Oberrheinische Bühne wird heute , Donnerstag , in
der Stadthalle , „Emilia Galotti " aufführen . nik.Bodersweier : In einer der letzten Nächte gelang es , zweiWilderer bei ihrem unsauberen Handwerk zu überraschen ; einer
wurde festgenommen .

Freiburg : Einen frechen Diebstahl verübte die 29jährige Marga -
rete W. aus Freistett im Hans eines Gutspächters bei Emmen -
dingen , wo sie eine Kassette mit einem Barbetrag von 1344 RM .entwendete . Mit dem gestohlenen Geld unternahm sie Vergnü -
gungsreisen , schaffte sich Schmucksachen an und beglich Schulden .Bei der Verhaftung konnte man ihr von dem gestohlenen Geld nur
noch 499 RM . abnehmen . Für ihre Unehrlichkeit erhielt die An -
geklagte jetzt von dem Amtsgericht Freiburg eine Gefängnisstrafevon einem Jahr . (s .—)

Bonndorf : Beim Herrichten von Futter stürzte in Wittlekofen ein
junger Mann aus vier Meter Höhe auf den Scheunenboden und zog
sich einen schworen Schädelbruch zu.

Schopsheim : Dem Bauer Ernst Dörflinger aus Henschenberg gin -
gen aus dem Felde die Ochsen durch . D . geriet dabei unter den
Wagen und erlitt schwere Verletzungen .

Appingen ( bei Donaueschingen ) : Beim Futterschneiden gerieteinem landwirtschaftlichen Arbeiter die linke Hand in die Futter -
schneidemaschine, so daß sie ihm völlig abgetrennt wurde .

Westhausen ( Elsaß ) : Auf der Straße Wefthaujen —Uttenhcim
wurde der 55 Jahre alte * Hans Neu aus Helmbach tot aufgefunden .
Es ist anzunehmen , daß er von einem Kraftwagen angerannt und
überfahren wurde ; der Tote hatte nämlich eine erhebliche Wunde
am Hinterkopf .

Kolmar : Das gleich starke Interesse wie in Mülhausen findet
auch hier die vom Dresdner tz >,gienem »seum zur Verfügung ge -
stellte Ausstellung „Wunder des Lebens " mit dem „gläsernen Men -
fchen "

. In den ersten drei Tagen wurden bereits 4999 Besucher
gezählt .

Aufgaben der Großraumwirtschaft
Die Arbeitstagung des unter Leitung von Pros . Dr . Thom ?

stehenden Instituts für Großraumwirtfchaft an der
Universität Heidelberg brachte eine Reihe wertvoller Referate über
aktuelle Probleme der Großrauniwirtschaft . Eingeleitet wurde die
Tagung mit einem Vortrag des Ministerialdirigenten Dr . I m h o s s
vom Reichswirtschastsministerium über „Die Handelspolitik
der USA . und Kontinentaleuropa "

. — Rin Referat von
Dr . Bock meyer vom Reichswirtschastsministerium zeigte an Hand
eines umfangreichen Tatsachenmaterials , wie eng und wie viel »
gestaltig heute schon die kontinental - europäische Zusammenarbeit auf
wirtschaftlichem Gebiet ist . Kontinental - Europa ist schon jetzt ein
fester wirtschaftlicher Begriff , er wird es erst recht sein nach dem
deutschen Siege , denn dieser wird alle Möglichkeiten eröffnen zur
Verwirklichung des Gedankens einer europäischen Großraumwirt «
schaft . Prof . Dr . Sandig von der Universität Heidelberg sprach
über „Die Frage der zwischenstaatlichen Vergleichbarkeil von Preisen
unter besonderer Berücksichtigung des deutsch - französischen Verhält «
» isses . Den abschließenden Vortrag über „Die europäische Ver -
kehrswtrtschaft : Grundlagen und Entwicklungsrichtungen " hielt
Prof . Dr . M o st , ebenfalls von der Universität Heidelberg . — Die
flutbesuchte Tagung bot einem stark interessierten Zuhörerkreis ein «
Fülle wertvoller Anregungen .

Ettlingen und Albtal
Die beiden Ortsgruppen der NS .-Frauenschaft Deutsches Frauen -

werk hielten am Dienstag einen Gemeinschaftsabend in der Aula
ab , wozu sich eine stattliche Anzahl Frauen und Mädchen eingefun -
den hatte . Im Mittelpunkt des Abends stand ein Vortrag eines
jungen Karlsruher Frontsoldaten , der mit packenden Worten von
dem Heldenkamps unserer Soldaten erzählte . Zum Schluß appellierteer an den Arbeitseinsatz der Frauen in der Heimat und forderte
sie auf , genau so tapfer und unentwegt ihre Arbeit zu tun , dann
fei uns der Endsieg gewiß . Umrahmt wurde der Abend mit Lie-
dcrn des Frauenchors Ettlingen -West und mit Gedichtvorträgen .
Die Franenschastsleiterinnen dankten den Mitwirkenden und den
Erschienenen .

*
Spessart : Die Generalversammlung des Musikvereins „Froh -

sinn " ergab , daß trotz der Kriegsverhältnisse die Lage des Vereins
immer noch befriedigend ist.

Kleine Kulturnachrichten
Am Deutscher Seminar der Universität Freibura t. vr . Ist vor

kurzem die „ Forschungsstelle für obcrrycinische Mundart ' und gleich¬
zeitig am Historischen Seminar die „ Landcstnndlicbe Abteilung ' ge-
gründet worden . Beide sind jetzt zum „ Institut sür geschichtlicheLandeskunde " unter Leitung des Gernianisten Pros . Maurer zusammen¬
gefaßt worden und sollen vereint zu einer großangelegten alemanniswcn
Geschichte führen . Das Wörterbuch der oberrheinischen Mundart , das
sich gleichwertig ähnlichen deutschen Ztamines -Wörtcrbüchern an die Seite
stellt , ist in Vorbereitung , und auch im Elsaß wird schon fleißig dafür

sind bereits erschienen .

Vadische Familienchronik
Auszeichnungen : E . K . 1. Klasse : Oberaesreiter Robert Spraner ,Großweier : Um . Artur Kinz , Sandweier . — G . ST. 2. Klasse : Rriegs -

sreiw , Fritz Grafs , Weier : Oberqesr . Franz Roll , Vermersbach : Gefr .
Johannes Octisner , Weiler : Marineobergesr . Engen Schroth , Busenbach !
Obergefr . Richard Zorn , Eppingen . — KriegSverdien st kreuz2 . Kl . : Gefr . Gustav Lang , Nilkheim : Gefr . August Metzger , Heidelsheim .

Gebie1$vneisierschaffeM $ erttHlerjuqeHd im Schilauf
am 29./S0. 1 . 1944 in Neustadt i. Schw .

Bei den diesjährigen GebietSmcisterfchaften ini Schilauf , die am
kommenden Wochenende in Neustadt i . Schw . stattfinden , sind wieder
nur die JungenS startberechtigt , wahrend die Mädels zu einem spaterenTermin in Schonach i . Schw . sich zu Bannvergleichskämpfen der Schi -
Banne an einem Wochenende treffen werden .

In Neustadt starten 180 Teilnehmer der verschiedenen Wettbewerbe .Am stärksten ist wiederum der Bann 734 Neustadt vertreten , der mit
45 Wettkämpfern beteiligt ist . Dann solaen Bann 113 Freiburg und
Bann 407 Villingen mit je 20 . Bann 142 Lörrach mtt 12 nnd Bann 730
Bühl mit 11 zugetassenenWettkämpfern . Ans dem Elsaß sind dieses
Jahr 2Z Jungen zugelassen .

Im Geländelauf mit KK .- Schieben über 6 Kilometer , der als Einzel -
und Mannschaftswettbewerb ansaetraaen wird , dürfte wie in den letzten
Jahren der Sieger in der Einzelwertung und der Mannschastssieg dem
einheimischen Bann Neustadt zufallen . Im Absabrts - und Torlauf ist
zu erwarten , daß sich der Bann Freibnrg nach 2jähriger Unterbrechungdurch Grab Bühlertal wieder eine Faboritenstellnng in diesem Wett -
bewerb zurückholt , während im Sprunglaus der Bann Villingen die
besten Springer besitzen dürfte , die bei den diesjährigen Bann - Meister -
schafte» in Schonach bereils Weiten von 49 Meter (die Pimpfe 40 Mtr .>
bewältigten

Erstmals wird in diesem Jabr die nordische Kombination Sprung -
und Geländelaus auch bei der Jugend durchgeführt , deren Sieger der
Jugendmeister 1944 wird . Aus diesen Titel haben die erste Anwart -
schast Hitz <SE . Hinterzarten ) , Dichter lSV . St . Georgen ) sowie Fehren -
Vach <SC , Scnonach ) , welche alle drei ansgezeichnete Springer und
Geländelänser sind .

Zeitfolge : Samstag , den 29. Januar , 7 .49 Uhr : Flaggenhissungvor dem Rathaus : 9 Uhr : Start des Geländelaufes am Howfirft ,Sprung ^Deutsches Jungvolk » Schanze am Mublenrain : 15 Uhr : Start
des Abfahrtslaufes (Hochfirststrecke»: 19.30 Uhr : Kulturelle Veranstal¬
tung (Saal Neustädter Hos ) . — Sonntag , den 30. Januar , 9 .30 Uhr :
Start des Torlaufes : 14 Uhr : Sprunglauf (Hitlerjugend ) auf der Hoch-
firstschanze : 16 .30 Uhr : Siegerehrung vor dem Rathaus .

Erste « lasse : Staffel Mittelbaden 1 und S
Die auf Z0 . Januar angesetzten Pflichtspiele fallen auS .

*
Der Deutsche Schiitzenverband führt auch in diesem Jabre ssern-

wettkänipfe für Einzelschützen nnd Mannschaften in den verschiedensten
Waffen durch . Die Prüfungen finden vom 5 . bis 26. Mär ; statt .

Dir Fuftballels der „Rotcn Jäger ", die von Brillantenträaer Major
Graf geführt wird , hat die Absicht , am demnächst beginnenden neuen
Wettbewerb um den Tschammerpokal teilzunehmen .

Ip

FAMILIEN -ANZEIGEN
Y polaris hat nun doch sein lang¬ersehntes Schwesterchen Christa am

25. 1., um 12.45 Uhr , erhalten . In
dankb . Freude : Luise , geb . Wächter ,u. Werner Kraut . Khe ., Goethestr . 16.

Y Die Geburt eines strammen JungenHelmut Richard zeigen dankbar an :
Trudel Rottmann , geb . Baureithel ,(z . 2 . Städt . Krankenhaus Ettlingen ) ]
Richard Rottmann , Ettlingen , Wil¬
helmstraße 12. 25. Januar 1944.

Ihre Vermählung geben bekannt : KarlBlust , Wachtmeister I. e . Art .-Regt . ;Charlotte Blust , geb . Köhl , Khe .-
Hagsfeld , H .-Schemmstr . 42. 25 . 1. 44

Nach langem , schweren leiden Ist
am 25. 1. 44 unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter und
Tante , Frau

Luise Miltner Wwe .
geb . Weißert

Im Alter von 74 Jahren sanft ent¬
schlafen .
Karlsruhe , den 25. Januar 1944
Klauprechtstr . 12.

In tiefer Trauer : Karl Miltner u .
Familie ; Hilde Miltner ; HugoMiltner , z . Z. Wehrm ., u. Frau .

Beerdigung : Freitag , den 28. 1. 44,um 12 Uhr , Hauptfriedhof .

Es war Gottes hl . Wille , daß , wohl¬
vorbereitet , nach schwerer Krank¬
heit meine Innigstgeliebte , treu -
bosorgte Frau , unsere gute , liebe
Mutter , Orna u . Schwiegermutter

Barbara Baureithel
geb . Korn

im Alter von nahezu 60 Jahren für
immer Ihre treusorgenden Augen
geschlossen hat .
Ettlingen , Horbachstr . 16, 26. 1. 44 .

In tiefer Trauer : Hermann Bau¬
reithel ; Josef Bruder , Uffz ., z . Z.
!. F., u . Frau Berta ; Fritz Rutsch¬
mann , Uffz ., i. Laz ., u. Frau Anna ;
Richard Rottmann , Uffz ., z . 1 . in
Urlaub , u . Frau Trudel ; Enkel :
Renate u. Helmut .

Beerdigung .: Freitag , 15.30 Uhr .
Betstunde : Donnerstag , 17 .30 Uhr ,in St . Martin .

STELLEN - GESUCHE
Leiter des Personalbüros , Arbeits

cinsatzleituug . Biels . Kaufmann , in
mitit . Jahren , sucht nur leitenden
Posten . BestSe laiigjähr . Erfahrun -
gen u . perfekte gennlnisse im Lohn -
wesen , Sozialwesen , Menschensüh -
rung , ArbeiiSeinsatz , auch ausländ .
Arbeitskräfte vieler Nationen , sehr
gute Sprachtenntnisse in Engl . ,
chranz . n . Spaniscv . Vorkenntnisse
in Jtat ., Russisch und Bulgarisch .
Bin in der Lage , eine Organisation
schöpferilch in vewegticher Form
aufzubauen . Frenndt ., ausführliche
Angebote unter K 24850 an die
Badische Presse erbeten .

Der Herr Ober Leben und Tod hat
unsere gute Mutter

Johanna König
wohlvorbereitet von ihrem schwe¬
ren Leiden im Alter von nah -" - i
52 Jahren zu sich gerufen .
Khe .-Durlach , 25. Januar 1944
Im Hohenstein .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Oeschuister König .

Die Beerdigung findet in Durlach
am Freitag , nachm . V»4 Uhr , statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir
Abstand zu nehmen .

Gott ließ unsere herzensgute , treu¬
besorgte Mutter und Großmutter
Marie Stamm , geb . Jaeggi
im Alter von beinahe 92 Jahren
heute still u . friedvoll heimgehen .
Ettlingen , 26. Januar 1944
Waldstraße 5.

In Trauer und Dankbarkelt :
Flora Friedet , geb . Stamm ; Pfr.
Hermann Stamm u. Frau , Schies¬
heim (Schweiz ) ; Dr . Alice Stamm ,
Basel .

Feuerbestattung : Samstag , 29. 1.,9 .30 Uhr , In Karlsruhe .

Am 26. Dezember 1943 verschied
plötzlich und unerwartet

Herr Karl Friedrich Lorei
Kaufmann

Frontkämpfer 1914—18, Inhaber des
E.K. II , Verwundeten -Abzeichens

und anderer Ehren -Orden .
In tiefem Leid : Frau Hede Lorei ,
Saarbrücken (früher Karlsruhe ) ,
nebst sämtlichen Angehörigen ,
Frankfurt a . M., Saarbrücken 1,
2, 3, Auersmacher b . Saargemünd
und im Felde .

Die Beerdigung fand am 30. De¬
zember 1943 statt .

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise wärmster Teilnahme , die
uns durch Kranzspenden u . Briefe
beim Heimgang unseres lieben
Gatten und Vaters Otto Weigert
zuteil wurden , sagen wir allen
von Herzen Dank . Besonders Hrn .
Pfarrer D . Ziegler für die trostr .
Worte und der Abordnung des Ge¬
sangvereins „ Liederhalle " , die mit
vertrauten Klängen und letztem
Blumengruß Abschied nahm von
dem langjährigen Sangesbruder ,
herzlichen Dank .

Frau Lina Weigert u. Erna Weigert ,
j Karlsruhe , 26. Januar 1944.

Acltcrcs Fräuiciu mit Kenntnissen
in Steno n . Maschinenschr .. sncht
zum 1. 4 . 44 Stelle in Telesonzen -
trale . Gest . Angeb . unter K 24969
an die Badische Presse .

Haushälterin , znverl . , 46 I . , sucht
Stelle in frauenlosem Haushali .
Angebote unter Nr . 4526 an die
Badische Presse .

VERKÄUFE
Gut erhaltenes Klavier zu verkaufen .

Preis 700 M . Am liebst würde sitb
Tasetbesteck in Zahlung gen . werd
Angeb . unter Nr . Miffl an die BP

Mikroskop , 22 ,n , zu verkaufen . Ang
unter Nr . 4504 an Badische Presse .

Regnialor -Uhr , gut gehend , 60 zu
verkaufe » . Angebote unter Nr . 4506
an die Badische Presse .

Sitzbadewaune , etwas reparatnrbed
25 Jl , zu verkaufen . Angeb . uutei
Nr . 4507 au die Badische Presse

Elektr . Ziinmerlampr 25 H .- Hut .
schw., Gr . 55, 15 ^ .- Gepackträg
4 Jl , Reißschiene u . Winkel 4 zu
vk . Khe ., Akademiesir . 55 , Sib .. II

Oclgemälde , Blumeustück , m . versilb
Rahmen für 160 zu verkaufen
Angeb . unter Nr . 4534 an die BP .

Wer kaust und holt leere Flaschen ?
Seifert . Karlsruhe , Südendstr . 40.

STELLEN - ANGEBOTE

Für die vielen Beweise aufriebt .
Anteilnahme , die uns beim Heim¬
gang meiner nun in Gott ruhenden ,
innigstgeliebt . Frau , uns . treusorg .
Mutter , deren ganzes Leben selbst¬
lose Aufopferung und Liebe für
uns war , uns . Ib . Verstorbenen
Katharina Kaier , geb . Metz , in so
reichem Maße entgegengebr . wur¬
den , sprechen wir allen unseren
herzl . Dank aus . Bes . Dank für
die viel . Blumen - u . Kranzspenden .

In tiefem Schmerz : Wilhelm Kaier
mit Kindern and Angehörigen .

K.-Mühlburg (Nuitsstr . 14) , 24 . 1. 44 .

MIETGESUCHE
Lagerraum , ca . 40—50 qm , trocken ,

möglichst zu ebener Erde , im Um -
kreis bis zu 30 Klm . von Karls -
ruhe sür Möbel unterzustellen sof .
gefucht . Angebote unter K 24807
an die Badische Presse .

Lagerraum mit Einsahrt für Auto
und Unterstellen von Waren sofort
gefucht . (Oststadt oder Mittelstadt
bevorzugt .) Angebote unt . K 24983
an die Badische Presse .

2 leere Zimmer od . möbl . 2-Zimmer -
wohnung im Badischen v . alleinst ,
junger grau aus sof . gesucht . Ana .
unter Nr . 2279 an die BP .- Geschs».
Kehl a . Rh .

Zimmer , möbl ., von bernsstät . flrl .
Nähe Bahnbos gesucht . Angeb . unt .
Nr . 5041 an die Badische Presse .

ZU VERMIETEN
Helle Lager - oder Arb .eitsräume , ca .

200 qm , in der Stadtmitte preis -
wert z» vermieten . Angebote unt .
Nr . 4525 an die Badische Presse .

« llelnfteh . Frau o . Möbel zum Mit -
bewohnen gesucht. Anaebvte unter
Nr . 4532 an Me Badische Press «. >

Näherinnen (Heimarbeiterinnen ) zum
Abändern u . Nichten von Frauen -
und Mädchenbekleidung sos. gesucht .
Fa . Anton Schnever , Damenmoden ,
Karlsruhe , Kaisersir . 95.

KAUfGESUCHE
Neuer od . gut erh . Landauer -Jagd

wagen oder Gig gesucht . Ang . unt'Jir . 4520 an die BP . erbeten
Wellblech -Garage dringend zn kaufen

gesucht . Angebote unter K 24896
an die Badische Presse .

Garienhütte , Bodenteppich zu kaufen
gesucht . Angebote an O . sch ., Neu -
reut . Bahnhofs » . 36.

Nähmaschine , auch älteres Modell ,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 4515 an die Badische Presse .

Plattenspieler , elektr . , oder Koffer -
grammophon zu kaufen ges . Angeb .
unter Nr . 4514 an Badische Presse .

Bratsche und Geige , auch reparatnr -
bed . , gesucht . Angeb . unt . Nr . 4530
an die Badische Presse .

Staffelei von Kunstmaler z» kaufen
gesucht . Angebote mit Preis unter
Nr . 5245 an die Badische Presse .

Wer verlaust einen Regenschirm oder
Knirps ? Angebote unter Nr . 4521
an die Badische Presse .

1 Schlafzimmerbild , 80 doch, 100 br .
(kath . Heiligenbild ) , sowie Sport -
wagen zu kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . 4531 an Badische Presse .

Lüttgendorf : Tie Geigenmacher ; Wa >
sielewski : Violine und ibre Meister
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 4529 an die Badische Presse .

Briesmarkcn - Tammlungen sowie bes-
sere Einzelmarken ständig zu kaufen
gef . Angebote obne äußerste Preis¬
angabe zwecklos . Georg Langner ,
Briefmarken -Berfand , Ahrensburg .

H . -« nzug , dunkel , Gr . 50 , schlank,
u . Herren -Ulster zu kaufen gefucht
Angeb . unter Nr . 4538 an die BP .

Kinderreiche Familie fucht sof . Kom
mnnionkleid , 38—39 , oder Braut¬
kleid it . weiße Schuhe Gr . 38 . Eil -
angebote unter Nr . 5247 an BP .

1 P . braune Rcitftiesel , Gr . 41 —42,
Herren - W .- Mantel , Anzug . Gr . 46.in gutem Zustand , zu kaufen ges.
Angebote an Bernadv . Karlsruhe ,
Kaiserstr . 229 , I . , bei Bühringer .

!Ut zu kaufen gesucht, auch Alt -
Neidung . Angebote unter Nr . 4527
an dt« Badische Press«.

Knabenhose s. 12 I . , 9 Jl , zu verk .
Angeb . unter Nr . 4505 an die BP

D . -Pelzmantet (Fohlen ) , Gr . 46, Pr
2300 zu verlausen . Angeb . uNi
Nr . 4537 an die Badische Presse .

TIESMARKT
Gute Nut ?- und Fahrkuh (fehlerfrei )

3 . Kalb trächtig , zu verk . Reichen
Vach , Hauptstr . 101.

TAUSCH
D . -Fahrrad , sehr gut erh ., mit guter

Bereifung , gebot . : luche gut erh .
Schreibmaschine . Angebote unter
Nr . 5237 an die Badische Presse .

Korbkinderwagen , eteg ., komb . , gut
erh ., gebot . : Plattenspieler gesucht .
Angeb . unter Nr . 5244 an die BP .

Chaiselongue zu tauschen gegen Bett -
bezüge . Augebote unter Nr . 4541
an die Badische Presse .

Gut crh. Herd , 1,20 lang , 0,80 breit ,
gegen gute » Radio , All - od . Gleich -
ström 110 V ., zu tauschen . Angeb .unter Nr . 4532 an Badische Presse .

Biete Kosser -Radio , Reiseschreibma ^
schine gegen goldene Armbanduhr .
Angebote unter Nr .

' 4523 an die
Badische Presse

Rotleieord geboten : Radio gesucht.
Angeb . unter Nr . 5246 an die BP .

Geboten Kons . -GlSser , 1 Ltr . : suche
Nohrstiefel , Größe 40—41 . Angeb .unter Nr . 4540 an Badische Preise .

T . -Handtasche , gut erb ., geboten : ge-
sucht H .- Sporthemd (Gr . 38) . H .-
Anzug (Gr . 48 , schl . Fig .) gesucht ,geboten Puppenzimmer m . - Möbel ,gut erh ., mit Ausgleicbzahlg . , evtl .
Verkauf . Ang . n . Nr . 4533 an BP .

Gut crh. Hcrren -Winter -Paletot , Gr .46—48, dunkel , gegen einen ebenso
schwarz . Tamenmantel . Gr . 46—48,
zu tauschen . Riegler . Karlsruhe ,Rintheimer Str . 5.

Biete schiv . Herrcntuchmantel , Gr . 48.od . Peddigrohrkinderwagen : suwe
Radio . Aug . u . Nr . 4528 an BP .

Gchrockanzug gegen Konsirmandcnan
ug zu tauschen . Angebote unter
Nr . 4524 an die Badische Presse .

Br . Damcnpelzmantcl <kurze Haare ) ,Gr . 42—44 , geg . ebensolchen Gr . 46
zu tauschen gesucht . A zebote unt .D 542 an die Badische Presse .

Fustballftiescl , Gr . 40, geboten : eben-
solche Gr . 42 gesucht. Knabenschnhe,Gr . 40. geboten : ebensolche Gr . 42
gefucht, Angebote unter Rr . 4518
an dt « Badische Puffe ,

EMPFEHLUNGEN
Fa . Pfefferte , Jnh . H . Gropp .

Erbprinzenstraße 23. Witdverkaus :
Freitag , 28 . t . 44. ab 9 Uhr , auf
die Ziuvimern 7201 —7600 gegen
halbe Fieifchinarken . Abgabe nur
auf unsere alten gelbe » Kontroll -
karten . Bitte Einwickelpapier uiii -
bringen . — Empfehle meine nord¬
deutschen Wurstwaren in bekannter
Güte . Frisch cingetrossen : Gemüse -
Suppenkräuterpasie , auch sür Werk -
kücheu 'nnd Gaststätten lieferbar .

Zum LuftfchutsgcpSi! gehört auch ein
Biichsenössner zum Oeffnen Ihrer
Dosen d . „ Eisernen Portion " . Strets -
gut , Straßburg , Lange Str . 151 .

Verpackung sparen ! Für Ihr Kind
H i p p ' s mit Kalk und Malz im
Ziachfüllbentel verwenden !

j DURLACH / PFINZGAU
Obst- und Garteubauvercin Durtach .Wir geben am Samstag , den 29.1. 44, von 2—4 Uhr , Gvmnasinm

ftraße 24 eine beschränkte Anzahl
Spätzwetschgenbanme ab , die uns» och möglich war , zu beschaffen .Der Bereinsfübrer .

THEATER
Staatstheater . Do . 27. 1.. 18.00, 13. Do . :

Wenn der junge Wein blüht . Fr. 28.
1., 17.00, 16. Fr . : Fliegender Hollän¬
der . So . 30. 1.. 11.00 Morgenveran¬
staltung : Grabbe -Vortrag . — Kl. Th . s
Fr . 28. 1. , 18.00 Raub d . Sabinerinnen .

FILM - THEATER
UFA-THEATER. 2.00, 4.15, 6.45 Uhr : „ Ein

glücklicher Mensch " . Zug . ab 14 Z. z .
CAPITOl . 2.00 , 4.15, 6.45 „ Die golden «

Spinne " . Jugendl . ob 14 Johre zug .
GLORIA . 2.15, 4.30, 6.45 „ la Habanera ".

Jug . nicht zug . (Letzt . Hauptl . 7.10.)
GLORIA - RESI. Märchenvorstellung

12.15 : „ Rumpelstilzchen " . Im Beipro¬
gramm : „ Der Hase und der Igel " .
ICinder ob —.30, Erw . ob —.50.

PALI. 2.00, 4.15, 6.30 : „ Ein Mann mit
Grundsätzen ". Jugendl . ab 14 Jahren
zugelassen . (Letzter Hauptfilm 6.50.)

RESI. Heute letztmals : „ GroSstadt -
melodie ". 2.00, 4.20, 6.40. Zug , n . zug .

ATLANTIK. 2.15, 4.45, 7.00 : „ So weil
geht die Liebe nicht " . Zug , zugel .

Tracht . Ziege zu kauf. ges . Heinrich
Santcr ^ Durl . , Gut - Magnusstr . 22.

-Zimmerwohnung mit Zubehör in
Aue gegen ebensolche in Turlgch ,
Baslertorgegend , zu tauschen ge-
sucht . Angebote unter D 533 andie Badische Presse .

j ETTLINGEN / AIBTAL
~

j
Achtung ! Bauern und Kleingärtner !

Gemüsesämereien und Feldsalat
Robert Ruf . Drogen und Samen
Ettlingen .

Zum Spritzen von Obstbäume » : Obst -
baumkarbolineum . Winterspritzmtt -
tel . Robert Ruf . Trogen , Ettlingen

Lederhandschuh , link ., braun , am 9 . 1v . Kriegsvers . Gegend Holzbof Verl .Abzugeb . geg . Bei . Kronenstr . 26.

VERLOREN
Diejenige Person , welche am 24 . 1. 44,morgens zwischen 8 und 1 ;9 Uhr ,die gelbe Strickwelle mit braunen

Aermeln Von der Kriegs - , Monin >
aer - , Sofien - bis Waldsir . ansgeho -
ben bat , wird gebeten , dieselbe geg .gute Belohnung bei Kirsch , Karls -
ruhe , Kriegsstr . 226, abzugeben ,andernf . Anzeige erfolgt . Tel . 4980 .

Kleiner arauer Pel , verloren . Abzw
geben im Fundbüro Karlsruhe .

Armband mit Mouogr . „ 88 . Faber "
verloren . Abzugeben gegen Belohn ,in der Badischen Presse ,

HEIRATS - GESUCHE
Frl . , 35 Jabre . «vgl ., 1,70 , bans - u .

geschäststüchtig u . vermög . , wünschtdie Bekanntschaft eines charakter -
vollen Herrn zwecks Heirat . Bild -
Zuschriften unter Nr . 5238 an die
Badische Presse .

IMMOBILIEN

KAMMER-LICHTSPIELE. Ab 2.30 Uhr :
„ Geliebte Welt " . Jug . üb . 14 3. züfl .

RHEINGOLD . Heute letztmals 2.00, 4.15,6.30 : „ Der Edelweißkönig " , Neueste
Wochenschau . Jugendl . zugelassen .

SCHAUBURG , Marienstr . 16, 1 Minute
v . d . Haltest . Markthalle , Ruf 6284 .
Heute letztmals 2.00, 4.15, 6.30 Uhr :
„ Fräulein Frechdachs " . Die neueste
Wochenschau . Jugend !, nicht zugel .

Durlach . SKALA. Heute letztmals 2.00 ,4.15, 6.30 : „ . . . und die Musik spieltda »u" . Neue Wochensch . 3ug . n . zug .
Durlach . M.T. Letztmals ab 2.15 „ Der

dunkle Tag " . Dazu : „ Hunde mit der
Meldekapsel " u. Woche . Jug . n . zug .

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Täglich4.15 und 6.30, So . ab 2 Uhr : Heide¬
marie Hatheyer u . Math . Wiemann
in „ Man rede mir nicht von Liebe " .
Jugendliche nicht zugelassen .

KONZERTE
Wilhelm Kempff , der große Pianist ,spielt Sonntag , 30. Januar , nachm .4.30 Uhr , im Friedrichshof : Händel ,Chaconne , Bach : 2 Choralvorspiele ,Scarlatti : 3 Sonaten , Schumann :

Kreisleriana , Beethoven : Waldstein .
Sonate . Karten von 2.20 (Stud ) bi »6.60 RM. v . 10—12 u . 3—6 Uhr bei
Kurt Neufeldt , Waldstr . 81, von 9—12Uhr bei H. Maurer , Kaiserstr . 20? .

VERANSTALTUNGEN
COLOSSEUM -THEATER. Heute 19.30 Uhr :

Großvarietö : „ Leuchtende Sterne " .Vorverk . bis einschl . So . ab 15 Uhr .
CENTRAI -PALAST Karlsruhe . Heute 19.15Uhr unser großes Unterhaltungspro -

gramm : „ Artistik am laufenden Band " .

VEREINSANZEIGEN
Alpenverein — Schwariwaldverein ..Freitag , 18.30 Uhr im Nowacksaal :

Farblichtbildervortrag von Fritz Klin -
qer (Gera ) : Aus Peter Rosegger «
lerg - und Waldheimat . Gäste willlc .

Bekanntes LebenSmittelgeschits «, beste
Lage Karlsruhes , umständehalber
sofort an Fachleute zu verkaufen .Wir leihen sos. 5 — 6000 Jl Privat¬
geld auf Hvbotbek aus durch Wurm
& Co ., Immobilien . Karlsruhe ,Kaiser str . IIS , Fernruf 1439.

Acker zu pachten gesucht. Angeb . unt .» SSS an die Badtiche Press».

Karlsruher Männerturnverein . Sonntagden 30. Januar , 15«/. Uhr , im Monin -
'

ger , Gartensaal : Kriegstreffen . Tum -kameradin Else Stalinski spricht
ZohlrJSesuch erb , die Vereinstührq .

"

verschiedenes
" "

"
VSW . ÄsraKi .s«
S « SetenJ

9 °" d ' ° Badisch.
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